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Vorwort

Der	größte	Teil	der	Tätigkeiten	unserer	Feuerwehr	findet	im	Verborgenen	statt.	Unsere	Arbeit	
steht	meist	nur	bei	spektakulären	Einsätzen	im	Fokus	der	Öffentlichkeit.	Deshalb	ist	es	wichtig,	
dass wir die Menschen in unserer Stadt noch intensiver über die hervorragende Arbeit und das 
bemerkenswerte Engagement informieren, das in unserer Feuerwehr geleistet wird.

Der vorliegende Jahresbericht soll hierzu seinen Teil beitragen. Er gibt einen guten Überblick über 
die	in	dem	letzten	Jahr	geleistete	Arbeit.	Dank	des	großartigen	Engagements	der	Mitarbeiterinnen	
und Mitarbeiter des Amtes sowie der Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehren, haben wir gemeinsam wieder viel erreicht. Doch damit ist der Entwicklungsprozess 
in unserer Feuerwehr noch lange nicht abgeschlossen.

Eine	moderne	und	bedarfsgerechte	Ausstattung	und	gute	Rahmenbedingungen	sind	wichtig	für	die	
Motivation,	vor	allem	aber	für	die	Sicherheit	unserer	Einsatzkräfte.	Bei	allen	Bemühungen	unsere	
Feuerwehr	möglichst	wirtschaftlich	zu	führen,	darf	deshalb	nicht	vergessen	werden,	dass	jede	
Investition	in	die	Feuerwehr	Herten	zugleich	eine	Investition	in	die	Sicherheit	für	alle	Menschen	in	
unserer Stadt ist.

In	diesem	Jahresbericht	finden	sich	viele	Beispiele	dafür,	wie	in	unserer	Feuerwehr	alle	gemeinsam	
an einem Strang ziehen. Vieles von dem, was auf den folgenden Seiten über unser breit 
gefächertes Aufgabenfeld beschrieben ist, wäre von der oder dem Einzelnen gar nicht leistbar 
gewesen.	Unsere	Stärke	liegt	in	der	Gemeinschaft	–	nicht	nur	innerhalb	der	Feuerwehr	Herten,	
sondern	auch	in	der	Zusammenarbeit	mit	allen	in	der	Gefahrenabwehr	tätigen	Organisationen.	Ich	
bin	sehr	stolz	auf	das	bislang	Vollbrachte	und	schaue	zuversichtlich	in	die	Zukunft.

Mein Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Berufsfeuerwehr sowie den 
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren für ihr persönliches Engagement und 
ihren	unermüdlichen	Einsatz	mit	dem	Ziel,	allen	Menschen	in	Not	rasch	und	effizient	zu	helfen.

Herten, im März 2020

Mit	kameradschaftlichem	Gruß

Stefan	Lammering
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Inbetriebnahme der Feuer- und Rettungswache vor 30 Jahren

Von	der	erstmaligen	Beantragung	zum	Bau	einer	neuen	Wache	im	Jahr	1973	bis	zur	tatsächlich	Umsetzung	
vergingen viele Jahre.
Mit der Grundsteinlegung am 21.11.1986 durch den damaligen Bürgermeister Willi Wessel begann 
die	zweieinhalbjährige	Bauzeit	der	neuen	Feuer-	und	Rettungswache	der	Feuerwehr	Herten.	Die	
Baumaßnahmen	schritten	zügig	voran,	sodass	am	27.11.1987	Richtfest	gefeiert	werden	konnte.	Die	
Übergabe	des	Gebäudes	wurde	nach	dessen	Fertigstellung	am	24.04.1989	in	einem	feierlichen	Festakt	
durch	den	Innenminister	des	Landes	NRW,	Dr.	Herbert	Schnoor	und	dem	Bürgermeister	der	Stadt	Herten	
vollzogen.  
Die	Kosten	für	den	Neubau,	der	auf	dem	Grundstück	des	ehemaligen	städtischen	Fuhrparks	direkt	neben	
der „alten“ Feuerwache errichtet wurde, beliefen sich auf rund 6,8 Millionen D-Mark.  

              Symbolische Schlüsselübergabe im Rahmen des Festaktes am 24.04.1989. (v.l. Innenminister Herbert Schnoor, Bürgermeister Willi  
              Wessel, Stadtbrandmeister Heinz Huesmann)
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       Errichtung Kellergeschoss

       Richtfest	am	27.11.1987

       Der	fast	fertige	Rohbau	der	Feuer-	und	Rettungswache
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Hertener Allgemeine vom 25.01.2019
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Hertener Allgemeine vom 04.03.2019
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Von Daniel Maiß

it diesem Besuch
hatte Annegret Si-
ckers am frühen
Sonntagmorgen

nun überhaupt nicht gerech-
net. Plötzlich standen bei der
städtischen Fachbereichslei-
terin für Ordnung/Feuer-
schutz gleich mehrere große
rote Wagen vor der Tür. Die
61-Jährige geht wie am Sams-
tag ausführlich berichtet, in
den Ruhestand und die Kolle-
gen der Feuerwehr Herten lie-
ßen es sich gestern nicht neh-
men, nach mehr als 20 Jah-
ren ihre Chefin gebührend zu
ihrer Abschiedsfeier zu eskor-
tieren. Und dieser „Begleit-
schutz“ konnte sich sehen
lassen, denn alle Hertener
Löschzüge stießen auf dem
Weg zur Hauptwache zum
Korso hinzu. Am Ende waren
es 14 Fahrzeuge, die an der
Feuerwache vorfuhren.
„Das war schon beeindru-

ckend, davon habe ich im
Vorfeld nichts gewusst. Die
Überraschung ist gelungen“,
sagte die 61-Jährige sichtlich

M
bewegt. „Und ich wusste gar
nicht, dass wir so viele Fahr-
zeuge haben“, fügte sie mit
einem Schmunzeln hinzu.
Gefeiert wurde dann in der

festlich geschmückten Fahr-
zeughalle. Vor Ort waren
nicht nur große Teile der Ju-
gendfeuerwehr sowie der
haupt- und ehrenamtlichen
Kräfte, sondern auch die
Stadtspitze sowie Landrat Cay
Süberkrüb. Über einige „Gäs-
te“ freute sich Sickers aber be-
sonders. „Dass meine Familie
heute hier ist, ist toll. Die ei-
nen haben nämlich extra ih-
ren Urlaub verkürzt, die ande-
ren Konzertkarten wieder ver-
kauft“, erklärte die 61-Jährige
zu Beginn der Feier und blick-
te dabei dankbar zu ihren bei-
den Kindern Charlotte und
Max sowie zu ihrem Ehe-
mann Klaus.
Zum Abschied gab es dann

natürlich auch Geschenke
und viele lobende Worte.
„Ich habe Annegret Sickers
bereits vor meiner Wahl ken-
nengelernt. Da ging es um
das Aufhängen meiner Wahl-
plakate. Das war total unkom-

pliziert. Und so ging es dann
auch in den folgenden drei
Jahren weiter“, betonte Bür-
germeister Fred Toplak, „Sie
haben viel bewegt, viel ange-
stoßen und ich habe sehr viel
von Ihnen gelernt.“
Auch Stefan Lammering,

Leiter der Berufsfeuerwehr,
betonte, dass Annegret
Sickers eine große Lücke hin-
terlassen werde: „Sie haben
unbeschreiblich viel für die

Feuerwehr und vor allem
auch für den Jugend-Bereich
getan.“ Als besonderen Dank
und als Zeichen der Wert-
schätzung hatte Lammering
dann ein ganz seltenes Prä-
sent dabei. Mit einer Urkunde
wurde Annegret Sickers zur
„Ehrenbrandmeisterin der
Stadt Herten“ ernannt – ein
Titel, der seit etlichen Jahren
schon nicht mehr vergeben
worden war.
Sickers zeigte sich sichtlich

berührt und erklärte zu Be-
ginn ihrer Rede: „Eigentlich
wollte ich nichts sagen. Ich
wollte mich ja nicht über den
grünen Klee loben. Dafür hät-
te hier ja auch die Zeit gar
nicht ausgereicht...“ Auch
wenn das natürlich als Scherz
gemeint war –widersprochen
hätte ihr da gestern in der
Fahrzeughalle der Hauptwa-
che bestimmt niemand.

@ Mehr Fotos gibt es auf un-
serer Internetseite:
www.hertener-allgemei-
ne.de und ein kurzes Vi-
deo gibt es hier:
www.cityinfo.tv/sickers

Und plötzlich steht die
Feuerwehr vor der Tür

HERTEN. Fachbereichsleiterin Annegret Sickers wird von allen Löschzügen
zur Abschiedsfeier eskortiert. Dort erhält sie dann eine seltene Auszeichnung.

Zwischenstopp: Im Hintergrund ist ein Teil des Löschzug-Korsos zu sehen, mit dem Feuerwehr-Leiter Stefan Lammering
(r.) seine Chefin Annegret Sickers (2.v.l.), deren Kinder Charlotte und Max sowie dessen Freundin Ann-Catrin Porten (v.l.)
quer durchs Hertener Stadtgebiet zur Abschiedsfeier in der Feuerwache eskortierte. —FOTOS: DANIEL MAISS

Annegret Sickers ist seit ges-
tern „Ehrenbrandmeisterin
der Stadt Herten“

Hertener Allgemeine vom 24.06.2019
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Hertener Allgemeine vom 25.11.2019
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1.0 Organisation und Stärke

Die Stadt Herten hat aufgrund des § 3 des Gesetzes über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den 
Katastrophenschutz (BHKG) NRW eine den örtlichen Verhältnissen entsprechende leistungsfähige 
Feuerwehr vorzuhalten. Die Feuerwehr Herten ist somit eine Einrichtung der Gemeinde.

Das Amt des Leiters der Feuerwehr im Sinne des § 11 Abs. 4 BHKG wird von Oberbrandrat Stefan 
Lammering ausgeübt. 

Organisiert ist die Feuerwehr Herten als Berufsfeuerwehr mit Freiwilliger Feuerwehr, d.h. sie besteht aus 
einer Berufsfeuerwehr mit „Berufsfeuerwehrleuten“ und einer Freiwilligen Feuerwehr mit ehrenamtlichen 
Kräften.
Neben	den	Kräften	der	Berufsfeuerwehr,	die	ihren	24-Stunden-Dienst	auf	der	Feuer-	und	Rettungs-wache	in	
Herten-Mitte	versehen	und	auch	für	den	Rettungsdienst	zuständig	sind,	verfügt	die	Feuerwehr	Herten	über	
drei	ehrenamtliche	Löschzüge.	Diese	sind	in	Herten-Mitte,	Scherlebeck	und	Westerholt	in	jeweils	eigenen	
Gerätehäusern	stationiert.

Um	den	notwendigen	Nachwuchs	zu	erhalten	und	die	Jugendarbeit	zu	fördern,	unterhält	die	Feuerwehr	drei	
Jugendfeuerwehrgruppen.	Dem	entsprechenden	Löschzug	ist	jeweils	die	Jugendfeuerwehrgruppe	Herten,	
Scherlebeck bzw. Westerholt zugeordnet.

Die Ehrenabteilung setzt sich aus den drei Gruppen Herten, Scherlebeck und Westerholt zusammen.

Außerdem unterhält die Feuerwehr Herten eine Sportabteilung. 
 
1.1 Personalstärke der Feuerwehr

Die Personalstärke unterteilt sich wie folgt:
2015 2016 2017 2018 2019

Gesamtstärke der Feuerwehr Herten 324 319 340 346 354
Berufsfeuerwehr 72 69 77 80 85
davon	tarif.	Beschäftigte	im	
Rettungsdienst	+	NotSan	Azubis

0 0 6+2 7+4 9+4

Löschzug	1	Herten 29 33 44 47 50
Löschzug	2	Scherlebeck 54 54 55 54 53
Löschzug	3	Westerholt 58 55 56 56 53
Jugendfeuerwehr Herten 24 23 24 23 22
Jugendfeuerwehr Scherlebeck 18 14 15 16 16
Jugendfeuerwehr Westerholt 14 16 12 9 14
Ehrenabteilung Herten 21 20 21 21 20
Ehrenabteilung Scherlebeck 18 15 18 18 17
Ehrenabteilung Westerholt 16 17 18 22 24
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Von	den	85	Kräften	der	Berufsfeuerwehr	Herten	engagieren	sich	in	den	ehrenamtlichen	Löschzügen	
zusätzlich:

•	 im	Löschzug	I		 	 8	Feuerwehrmänner
•	 im	Löschzug	II		 	 9	Feuerwehrmänner	
•	 im	Löschzug	III		 	 10	Feuerwehrmänner

In	auswärtigen	Feuerwehren	sind	von	den	beruflichen	Kräften	8	Mitarbeiter	aktiv.

Für	die	Bewältigung	verschiedenster	Einsätze	ist	die	personelle	Stärke	der	Einsatzabteilung	
ausschlaggebend.

Personalentwicklung der Einsatzabteilung
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Nachfolgend	wird	die	Organisation	der	Feuerwehr	bildlich	dargestellt.

 
 Jahresbericht 2019 

 
 
Nachfolgend wird die Organisation der Feuerwehr bildlich dargestellt. 
 

Rat der Stadt Herten 
 

Bürgermeister Fred Toplak 
-Ausschuss für Ordnung und Feuerschutz- Vorsitzender Wolfgang Kumpf  

Fachbereichsleiterin Annegret Sickers (bis 31.08.2019) 
1. Beigeordneter und Stadtkämmerer Matthias Steck (seit 01.09.2019) 

 
 

Berufsfeuerwehr mit Freiwilliger Feuerwehr 
-Leiter der Feuerwehr- OBR Stefan Lammering 

stellv. BR Hans-Georg Lauer 
Sprecher der Freiwilligen Feuerwehr BOI Theo Koch 

 
Berufsfeuerwehr  Ehrenamtliche Kräfte 
 
Leiter der Berufsfeuerwehr 
OBR Stefan Lammering 

 Löschzug 1 
Herten  

Löschzug 2 
Scherlebeck 

Löschzug 3 
Westerholt 

   
stellv. Leiter der BF 
Abteilungsleiter  
Vorbeugender Brandschutz / 
Freiwillige Feuerwehr 
 
BR Hans-Georg Lauer 

 Löschzugführer 
BI H. Christian Simanski 

Löschzugführer 
BOI Theo Koch 

Löschzugführer 
BOI Peter Huge 

Abteilungsleiter 
Einsatz/Organisation 
 
BAR Michael Zeiser 

 stellv. Löschzugführer 
HBM Marco Gebuhr 
OBM  Benjamin Huster 

stellv. Löschzugführer 
BI Ingo Ossenbühl 

stellv. Löschzugführer 
BOI Ch. Lackmann 
HBM Volker Nellißen 
 

Abteilungsleiter 
Technik 
 
BAR Thorsten Geldermann 

  
 
 
 
 
 
 
 

Abteilungsleiter 
Rettungsdienst 
 
BOI Claas-Tido Hoffmann 
  Jugendfeuerwehr 

Herten 
BM Richard Dewitz 
UBM Frank Graneis 
OFM Nico Weichhaus 

Jugendfeuerwehr 
Scherlebeck 
OBM Andreas Schmidt 
HFM Lukas Gertz 

Jugendfeuerwehr 
Westerholt 
OFM R. Lensmann 
OBM F. Piechkamp 
UBM Fabian Diekötter 

     
Wachabteilung 1 
BA Michael Spiekermann 
BOI Dominik Straßmann 

 Ehrenabteilung  
Herten 
HBM Peter Stawitzki 

Ehrenabteilung 
Scherlebeck 
OBM Dieter Mattukat 

Ehrenabteilung 
Westerholt 
HBM Peter Herder 

  
Wachabteilung 2 
BA Mike Huge 
BOI Christian Trachternach 

 PSU (Psychosoziale Unterstützung) 
Sigi Klaas 

++     
Wachabteilung 3 
BA Jörg Stier 
BOI Roland Schulz 

 
 

Sportabteilung 
OBM Andreas Schmidt 
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1.2 Zu- und Abgänge

2015 2016 2017 2018 2019
Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge

ehrenamtl. 20 21 20 24 25 12 19 16 29 26
beruflich 8 3 5 7 3 3 1 1 4 1
tarifl.	
Beschäftigte

7 1 4 3 2 0

Azubi 
NotSan

2 0 2 0 0 0

1.3 Beförderungen

-	zum/zur	Feuerwehrmann/-frau:	 	 	 	 Chantrain,	Niklas	 	 LZ	1
	 	 	 	 	 	 	 	 Kreischer,	Marios	 	 LZ	1
	 	 	 	 	 	 	 	 Müscher,	Ben	 	 	 LZ	1
        Strucksberg,	Felix	 	 LZ	1
	 	 	 	 	 	 	 	 Gappa,	Simon	 	 	 LZ	2

	 Kubiak,	Jan	 	 	 LZ	2
            
-	zum/zur	Oberfeuerwehrmann/-frau:	 	 	 	 Wiens,	Marius	 	 	 LZ	1

	 Emig,	Mathias	 	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 	 Hanke,	Felix	 	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 	 Ohm,	Tobias	 	 	 LZ	2	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 Regniet,	Phillip	 	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 	 Smits,	Johannes		 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 	 Schoppen,	Nico		 	 LZ	3
            
-	zum	Hauptfeuerwehrmann:	 	 	 	 						 	 Kriewen,	Carsten	 	 LZ	1	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 Gertz,	Lukas	 	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 	 	 Knepper,	Tim	 	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 	 	 Scholz,	Christian	 	 LZ	3
             
-	zum/zur	Unterbrandmeister/-in:	 	 	 	 Gippert,	Tobias	 	 	 LZ	1

	 Foria,	Luca	 	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 	 Höhnisch,	Christoph	 	 LZ	2	 	
  
-	zum	Brandmeister:	 	 Freitag,	Marvin	 	 	 LZ	2
	 	 	 	 Reimer,	Martin	 	 	 LZ	2
	 	 	 	 Wippermann,	Simon	 	 LZ	2	
 
-	zum	Oberbrandmeister:	 	 	 	 	 Krisch,	Sebastian	 	 LZ	1
	 	 	 	 	 	 	 	 Piechkamp,	Florian	 	 LZ	3	 	
   
- zum Hauptbrandmeister:     Anklam, Dirk   BF
	 	 	 	 	 	 	 	 Kisselbach,	Matthias	 	 BF
	 	 	 	 	 	 	 	 Feja,	Björn	 	 	 BF

	 Anders,	Tim	 	 	 LZ	1
	 	 	 	 	 	 	 	 Gebuhr,	Marco	 	 	 LZ	1
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-	zum	Brandoberinspektor:	 	 	 	 		 					Hoffmann,	Claas	Tido	 	 BF
              Straßmann, Dominik  BF
 

- zum Brandamtmann:           Huge, Mike   BF

1.4 Aufnahmen

Einstellung BF als Brandmeister:        Johann, Marius

Einstellung BF als Brandmeisteranwärter:      Duda, Jan
           Ohm, Marcel
           Spiekermann, Alexander

Einstellung	BF	tarifl.	Beschäftigte	im	RD:	 	 	 			Pöpping,	Frank
           Wolharn, Tobias

LZ	Herten:	 	 	 	 	 	 	 		Bröking,	Daniel
          Celmen, Enes
          Japp, Thorsten Bruno
	 	 	 	 	 	 	 	 		Pflips,	Diana
	 	 	 	 	 	 	 	 		Ruppik,	Justin
          Salomon, Michael
          Siegeln, Daniel
          Skupin, Kim Miriam
                                     Pieper, Hermann
          Plempe, David

LZ	Scherlebeck:		 	 	 	 	 																			Pavlidis,	Anastasios	Stelianos

LZ	Westerholt:	 	 	 	 	 	 																		Weimar,	Dominik
    Postert, Manuel
	 			Buttler,	Simeon

1.5 Übernahmen in die Stammwehr
aus der Jugendfeuerwehr in den:

LZ	Herten:	 	 	 	 	 	 	 			Kesseboom,	Leon

LZ	Scherlebeck:		 	 	 	 	 	 			Bredtmann,	Thilo
           Heinbach, Jan Hendrik    
   

1.6 Versetzung in die Ehrenabteilung

Ehrenabteilung	LZ	Westerholt:																																																																		Schmidt,	Karl	Georg
                                                                                 Wenzel, René
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1.7 Ehrungen

- 10 Jahre:       
	 	 	 	 	 	 	 	 Klaas,Siegfried	 	 	 LZ	1	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 Maibaum,	Marvin	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 	 Schwieder,	Nico		 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 	 Spiekermann,	Alexander	 LZ	3

- 25 Jahre:     
	 	 	 	 	 	 	 	 Böse,	Christian	 	 	 LZ	2	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 Heiroth,	Andreas	 	 LZ	3	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 Lackmann,	Christian	 	 LZ	3
        Kortmann, Hubert  EA 3

- 35 Jahre:       
	 	 	 	 	 	 	 	 	Müller,	Jörg	 	 	 LZ	2	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 Lauer,	Thorsten		 	 LZ	2	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	Wilczynski,	Martin	 	 LZ	2	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	Nellißen,	Volker		 	 LZ	3

- 40 Jahre:       
	 	 	 	 	 	 	 	 Kubiak,	Norbert		 	 LZ	2	 	
        Coers, Dirk   EA 1

- 50 Jahre:       
        Reimer, Heinrich  EA 2

1.8 Ernennungen

zum Sprecher der Freiw. Feuerwehr:    Koch, Theo

zum Jugendfeuerwehrwart Gruppe Herten:   Dewitz, Richard

zum stellv. Jugendfeuerwehrwart Gruppe Herten:  Graneis, Frank
        Weichhaus, Nico

zum	stellv.	Jugendfeuerwehrwart	Gruppe	Scherlebeck:	 	 Gertz,	Lukas

zum	Jugendfeuerwehrwart	Gruppe	Westerholt:	 	 	 Lensmann,	Rouven

zum	stellv.	Jugendfeuerwehrwart	Gruppe	Westerholt:	 	 Diekötter,	Fabian

zur	Vertrauensperson	Löschzug	Westerholt:	 	 	 Spiekermann,	Alexander
        Zweiger, Florian
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1.9 Entlassungen

als	Sprecher	der	Freiw.	Feuerwehr:	 	 	 	 Kotulla,	Ludger	 	 	 	
 
als	Jugendfeuerwehrwart	Gruppe	Herten:	 	 	 Egner,	Sebastian

als stellv. Jugendfeuerwehrwart Gruppe Herten:   Strucksberg, Florian

als	stellv.	Jugendfeuerwehrwart	Gruppe	Scherlebeck:	 	 Lipps,	Benjamin

als Jugendfeuerwehrwart Gruppe Westerholt:   Mund, Hendric
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Hertener Allgemeine vom 27.02.2019
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Hertener Allgemeine vom 13.03.2019
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2.0 Alarm- und Einsatzdienst

2.1 Feuerwehreinsätze

Im	Berichtsjahr	wurde	die	Feuerwehr zu 903 Einsätzen	(ohne	Rettungsdienst)	gerufen.	Diese	Einsätze	
gliedern sich wie folgt auf:

2015 2016 2017 2018 2019
Brände 225 264 305 334 346

Hilfeleistungen 729 688 574 625 557

davon Falschalarme 104 130 156 171 157

davon böswillige Alarme 6 11 3 2 6

Gesamteinsätze 954 952 879 959 903
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Einsätze der Feuerwehr

Brände
Hilfeleistungen
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2.2 Art der Einsätze

Klassifizierung 2015 2016 2017 2018 2019
Großbrände 2 4 5 3 4
Mittelbrände 13 5 18 7 15
Kleinbrände 97 82 110 136 135
Kaminbrände 0 0 0 0 0
Menschen aus Zwangslagen 
gerettet

18 31 39 36 46

Tiere in Notlage 34 35 49 49 36
Einstürze von Baulichkeiten 1 0 0 1 0
Verkehrsunfälle 34 25 27 31 41
Sturm- und Wasserschäden 55 43 125 117 72
Beseitigung	von	Ölspuren 46 43 56 56 54
Gasausströmung 12 15 15 15 23
sonstige	technische	
Hilfeleistungen

40 29 42 66 42

GSG Einsätze 3 5 1 4 7
Höhenrettung 7 1 2 9 5
Überörtliche Hilfe 3 5 2 0 1

2.3 Art der Einsatzstellen (Brandeinsätze)

Brandstellen
2015 2016 2017 2018 2019

Wohngebäude 38 31 40 46 54
Verwaltungs- und Bürogebäude 1 3 2 2 1
Landwirtschaftliche	Anwesen 6 1 3 0 0
Industriebetriebe 6 3 5 12 6
Gewerbebetriebe 10 10 13 4 9
Versammlungsstätten 1 3 4 0 4
Fahrzeuge 9 9 10 12 9
Straße 8 4 8 3 21
Krankenhaus/Altenheim 3 6 3 3 2
Wald- und Flächenbrände 0 1 4 6 5
andere Freigelände 37 35 51 79 73

gesamt 119 106 143 167 184
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2.4 Einsatzhäufigkeit

 2015 2016 2017 2018 2019
Berufsfeuerwehr	(o.	Rettungsd.) 940 930 794 877 903
Löschzug	Herten 69 68 94 104 99
Löschzug	Scherlebeck 26 25 64 51 34
Löschzug	Westerholt 27 33 78 70 51
Höhenretter	BF	Herten 5 5 2 1 2
dienstfreie	Kräfte	 1 4 6 6 4

2.5 Arbeitsstunden

Im	Berichtsjahr	wurden	von	den	Angehörigen	der	Feuerwehr	Herten	nur bei Einsätzen 7226,46 
Arbeitsstunden	(Vorjahr	6467,08)	geleistet.
In 224,7 Einsatzstunden	(Vorjahr	199,47)	wurden	788 Geräte des Umluft unabhängigen Atemschutzes 
(Vorjahr	735)	zur	Sicherung	der	Einsatzkräfte	eingesetzt.

2.6 Bemerkenswerte Brand- und Hilfeleistungseinsätze

Auf	den	folgenden	Seiten	wird	von	verschiedenen	Einsätzen	berichtet,	die	in	der	Lokalpresse	besondere	
Beachtung fanden.
An	dieser	Stelle	möchte	ich	mich	ausdrücklich	bei	den	Lokalredaktionen	der	örtlichen	Presse	für	die	
vertrauensvolle und sachliche Zusammenarbeit bedanken.
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Hertener Allgemeine vom 02.01.2019

Hertener Allgemeine vom 23.01.2019
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Hertener Allgemeine vom 23.01.2019

Hertener Allgemeine vom 11.01.2019
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Hertener Allgemeine vom 17.01.2019
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Hertener Allgemeine vom 31.01.2019
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Hertener Allgemeine vom 01.02.2019
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Hertener Allgemeine vom 02.02.2019
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Hertener Allgemeine vom 18.02.2019
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Hertener Allgemeine vom 04.03.2019
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Hertener Allgemeine vom 05.03.2019
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Hertener Allgemeine vom 19.03.2019
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Hertener Allgemeine vom 26.03.2019
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Hertener Allgemeine vom 11.04.2019
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Hertener Allgemeine vom 08.05.2019
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an der Hochstraße in Herten-Mitte hat gestern
Mittag Grünzeug gebrannt. Die Ursache ist un-

klar. Die Berufsfeuerwehr sowie Einsatzkräfte der freiwilligen Löschzüge Herten, Scherle-
beck und Westerholt eilten herbei. Der Brand an sich wurde mit Hilfe der Drehleiter zügig
gelöscht (siehe Foto). Es bestand jedoch der Verdacht, dass sich in einer Dehnungsfuge
zwischen Garage und Wohnhaus ein Glutnest gebildet hat. Da niemand zu Hause war, öff-
neten Feuerwehrleute gewaltsam die Haustür und ein Garagentor, um mit einer Wärme-
bildkamera von innen die Situation zu überprüfen. —FOTO: FRANK BERGMANNSHOFF  

Auf einem Garagendach 

Hertener Allgemeine vom 15.05.2019
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Von Frank Bergmannshoff

ach der massiven
Serie von Brandstif-
tungen an Schulen,
Kitas und Sportan-

lagen im Februar war es mo-
natelang ruhig. Zwar gab es
vereinzelt Brandstiftungen,
zum Beispiel im März am St.-
Antonius-Kinderheim. Doch
ob sie der Serie zuzuordnen
sind, ist ungewiss. Jetzt aber
steht die konkrete Sorge im
Raum, dass der Serientäter
wieder aktiv ist. Wenn dem
so ist, hat er seine bislang fol-
genschwerste Brandstiftung
begangen. Von der Sporthalle
der früheren Städtischen Re-
alschule ist jedenfalls in wei-
ten Teilen nur eine verkohlte
Ruine übrig geblieben.
Der Montagmorgen be-

N
ginnt für die Berufsfeuerwehr
jedoch mit einem Einsatz an
einer ganz anderen, aber sehr
gut bekannten Stelle: An der
Rosa-Parks-Gesamtschule ste-
hen um 1.30 Uhr vier 1100-
Liter-Altpapier-Container in
Flammen. Während der
Brandserie im Februar lag
hier einer der Schwerpunkte.
Ein anderer Schwerpunkt

waren Schulen und Sportstät-
ten auf dem Paschenberg.
Dort, knapp 1300 Meter von
der Rosa-Parks-Schule ent-
fernt, bricht jetzt wenig
später das nächste Feuer aus.
In dem mehrgeschossigen
Sporthallenkomplex neben
der früheren Realschule, der
auch die Hausmeisterwoh-
nung umfasst, brennt es in ei-
ner der beiden Hallen lichter-
loh. Vermutlich vergeht eine

ganze Zeit, bevor gegen 5.50
Uhr Zeugen eine Rauchwolke
über dem Dach entdecken
und die Feuerwehr rufen.

Flammen fressen sich
in den Holzboden
Die Berufsfeuerwehr sowie

die Löschzüge Herten und
Scherlebeck der Freiwilligen
Feuerwehr eilen mit mehr als
60 Einsatzkräften herbei. Der
Löschzug Westerholt hält
sich für mögliche weitere Ein-
sätze im Stadtgebiet bereit.
Die Helfer müssen sich zu-

nächst einmal orientieren.
Das Gebäude ist ziemlich ver-
winkelt, die Zugänge und
Treppen auf der Gebäude-
rückseite sind mit Sträuchern
zugewuchert. Als die ersten
Löschtrupps die Halle betre-
ten, ist es heiß und bis hinauf

zu den hohen Decken alles
voller Rauch. Kabel, Fenster-
dichtungen und andere
Kunststoffteile sind ge-
schmolzen. „Wir haben ein
offenes Feuer vorgefunden“,
berichtet Einsatzleiter Micha-
el Zeiser. Dieses ist zwar zügig
gelöscht. „Doch das Feuer
hatte sich schon in den Hal-
lenboden ausgebreitet“, so
Zeiser.
Eine schweißtreibende Ar-

beit beginnt. Ausgerüstet mit
schweren Atemschutzgerä-
ten, Einreißhaken und Mo-
torsägen müssen Feuerwehr-
leute den Hallenboden aufsä-
gen, um die Glutnester ablö-
schen zu können. Glühend
heiße Wand- und Deckenflä-
chen werden mit Wasser ge-
kühlt. Die Einsatzkräfte kom-
men nass geschwitzt und er-
schöpft nach draußen, müs-
sen sich erst mal hinsetzen,
sich mit Mineralwasser und
Apfelschorle erfrischen.
Als der Einsatz nach rund

sechs Stunden dem Ende ent-
gegengeht, wird das ganze
Ausmaß sichtbar. Durch Hit-
ze, Ruß und giftigen Rauch
sind auch die größere der bei-
den Hallen, die Umkleiden
sowie die Lager- und Neben-
räume massiv in Mitleiden-
schaft gezogen. Der Sach-
schaden ist noch nicht ab-
schätzbar. Die Kriminalpoli-
zei hat die Ermittlungen zur
Brandursache aufgenommen.

@ Videobeitrag:
www.cityinfo.tv/
hallenbrand

@ Fotostrecke: www.herte-
ner-allgemeine.de/bilder

Vieles deutet auf Brandstiftung hin
PASCHENBERG. Ein Feuer hat die Sporthalle der früheren Städtischen Realschule teilweise zerstört.

Kurz zuvor brannten an der Rosa-Parks-Schule vier Altpapier-Container. Ist der Serien-Brandstifter wieder aktiv?

Durch ein Oberlicht am höher liegenden Haupteingang der Sporthalle ist dieses Foto entstanden. Mit Motorsägen haben
die Einsatzkräfte den Boden aufgeschnitten, um Glutnester zu löschen. Alles ist voller Ruß. —FOTOS: FRANK BERGMANNSHOFF 

Feuerwehrleute löschen in der Sporthalle. Auch in den
Nebenräumen sind die Schäden durch Ruß und Hitze groß.

Durch den kleinen Eingang an der Südseite dringen die Feuerwehrleute in die Sporthalle
ein. Der eigentliche Haupteingang auf der anderen Seite ist verwinkelt und zugewuchert.

DATEN UND FAKTEN

oten ihr Unwesen getrie-
ben. Davon zeugen einge-
schlagene Scheiben, be-
schmierte Wände, entleer-
te Feuerlöscher und andere
Vandalismusschäden.
Es wird überlegt, das Ge-

bäude der Realschule in
den nächsten Jahren als
Ausweichquartier zu nut-
zen. Es müssen mehrere
Hertener Schulen saniert
oder neu gebaut werden.
Die Schüler sollen dann
jeweils vorübergehend auf
den Paschenberg umzie-
hen.

Realschule soll als Ausweich-
quartier für andere Schulen
genutzt werden

Die Städtische Realschule ist
im Sommer 2015 wegen sin-
kender Schülerzahlen in Her-
ten geschlossen worden. Das
Gebäude diente bis Ende
2016 als Flüchtlingsunter-
kunft. Diese hatte zeitweise
330 Plätze. Daher wurden die
sanitären Anlagen in der
Sporthalle mitgenutzt.
Seit 2017 haben dort und in

der leer stehenden Hausmeis-
terwohnung wiederholt Cha-

RÜCKBLICK

Nach einer auffälligen Häu-
fung von Brandstiftungen ab
November 2018 in Disteln
und Umgebung kommt es im
Februar 2019 zu einer massi-
ven Serie von Vorfällen.
Zwischen dem 12. und

19. Februar brennt es fast jede
Nacht. Es gehen vor allem
1100-Liter-Altpapier- und
Restmüll-Container in Flam-
men auf, vereinzelt auch klei-
nere Mülltonnen und andere
Sachgegenstände sowie Bäu-
me, Sträucher, Spielgeräte.
Betroffen sind – einige mehr-
fach – diese Einrichtungen:

Disteln/Backum
u Rosa-Parks-Schule
u Jugendzentrum Nord

Herten-Süd
u Süder Grundschule/

Standort In der Feige
u Süder Grundschule/

Standort Augustastraße
u Bürgerhaus Süd
u AWO-Kindertagesstätte

am Bürgerhaus Süd
u Sportanlage im

Katzenbusch

Paschenberg/Mitte
u Erich-Klausener-Schule
u Knappenhalle/

Ludgerusschule
uWilly-Brandt-Realschule
u Sportanlage

Paschenberg
u Pförtnerhaus

Schlägel & Eisen
u Bäckerei Spickermann

(Paschenbergstraße)
u Schloss Herten

Brandserie im Februar

Hertener Allgemeine vom 11.06.2019
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Westerholt. (marp) Die Be-
rufsfeuerwehr der Stadt Her-
ten und der Löschzug Wester-
holt wurden gestern um
16.28 Uhr zu einem Einsatz
an der Geschwisterstraße ge-
rufen. In einem leer stehen-
den Lager eines Obst- und
Gemüsehandels waren drei
Europaletten in Brand gera-
ten und hatten für eine er-
hebliche Rauchentwicklung
gesorgt.
Zunächst sah es so aus, als

hätten drei Personen eine
Rauchgasvergiftung erlitten.
Sie konnten jedoch nach not-
ärztlicher Untersuchung wie-
der nach Hause geschickt
werden. Die Feuerwehr, die

mit insgesamt 33 Einsatzkräf-
ten vor Ort war, konnte den
Brand zwar schnell löschen,
hatte aber noch viel Arbeit
damit, das Gebäude durchzu-
lüften. Auch ein angrenzen-
der Modeladen und die Keller
des Gebäudekomplexes muss-
ten gelüftet werden.
Bis etwa kurz nach 18 Uhr

war die Geschwisterstraße
wegen des Einsatzes gesperrt.
Nach ersten Schätzungen von
Polizei und Feuerwehr ent-
stand bei dem Brand ein
Sachschaden in Höhe von
rund 10.000 Euro, weil vor al-
lem die Decke des Lagers
stark in Mitleidenschaft gezo-
gen wurde.

Brennende
Europaletten

Feuer sorgt für 10.000 Euro Schaden.

Die Feuerwehr hatte den Brand in einem Lager eines Obst-
und Gemüsehandels an der Geschwisterstraße schnell unter
Kontrolle. —FOTOS: MARTIN PYPLATZ

Eine der abgebrannten Europaletten liegt auf dem Gehweg
vor dem Obst- und Gemüseladen.

Hertener Allgemeine vom 26.06.2019
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Herten-Süd. (db) Hochge-
fährlich war ein Brandeinsatz
für die Hertener Feuerwehr
am Samstagabend. In einer
Gartenlaube an der Neustra-
ße brannte eine Gasflasche
und drohte zu explodieren.
Um 19.24 Uhr wurde die

Berufsfeuerwehr Herten alar-
miert. Zunächst hieß es, drei
Garagen auf dem Hof eines
Mehrfamilienhauses würden
brennen. Vor Ort stellten die
Einsatzkräfte jedoch fest, dass
hinter den Garagen gelager-
tes Holz, eine Wiese, Büsche
und eine große, hölzerne
Gartenlaube in Flammen
standen. Darin befand sich
eine 11-Kilogramm-Propan-
gasflasche, die ebenfalls
brannte. Zur Unterstützung
wurde ein Löschfahrzeug der
Freiwilligen Feuerwehr Her-

ten-Mitte hinzugerufen. Ins-
gesamt waren 26 Feuerwehr-
leute im Einsatz.
„Die Kollegen haben aus

der Deckung heraus die Fla-
sche gekühlt, weil die jeder-
zeit mit einem großen Feuer-
ball hätte zerplatzen kön-
nen“, berichtet Wachabtei-
lungsleiter Roland Schulz auf
Nachfrage. Die Feuerwehr
ließ die Gasflasche kontrol-
liert leer brennen und löschte
parallel die umliegenden
Flammen. Der Einsatz dauer-
te mehr als zwei Stunden.
Verletzt wurde niemand. Al-
lerdings sind Garagen durch
die Flammen beschädigt wor-
den. Der Sachschaden wird
auf ca. 20.000 Euro geschätzt.
Die Brandursache ist unklar,
das Kommissariat für Brand-
delikte ermittelt.

Gasflasche drohte
zu explodieren

Feuerwehreinsatz an der Neustraße

Die niedergebrannte Gartenlaube an der Neustraße.
—FOTO: FEUERWEHR HERTEN

Hertener Allgemeine vom 01.07.2019
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Von Danijela Budschun

Innenstadt. Die Kreuzung
von Theodor-Körner- und
Ewalstraße ist an diesem frü-
hen Freitagmorgen durch die
blau flackernden Signallam-
pen der Einsatzfahrzeuge von
Feuerwehr und Polizei hell er-
leuchtet: Im Keller des
Wohn- und Geschäftshauses
„Cirkel“, quasi direkt unter
der Apotheke, brennt zu die-
ser Zeit ein Auto. Als die Feu-
erwehrleute gegen 1.20 Uhr
in der Nacht zu Freitag den
Einsatzort – die Tiefgarage –
erreichen, sehen sie so gut
wie nichts.
„Als wir eintrafen, war die

Tiefgarage zu drei Vierteln
mit Rauch gefüllt“, berichtet
Einsatzleiter Stefan Lamme-
ring. Wegen der starken
Rauchentwicklung hätten
sich drei Trupps unter Atem-
schutz langsam vortasten
müssen. „Auch die Beleuch-
tung in der Tiefgarage bringt
bei so dichtem Rauch nicht
viel“, erklärt der Feuerwehr-
chef. Letztlich fanden sie den
Brandherd: In der Garage
stand ein VW Caddy in Flam-
men und brannte bei dem
Feuer fast komplett aus.
Die Feuerwehrleute lösch-

ten den Brand und befreiten
die Tiefgarage mit Hochleis-
tungslüftern vom Rauch. Im
Einsatz waren neben der Be-
rufsfeuerwehr Herten noch
die Löschzüge Herten-Mitte

und Westerholt der Freiwilli-
gen Feuerwehr – insgesamt
60 Feuerwehrleute. Die eh-
renamtlichen Kräfte der Frei-
willigen Feuerwehr Scherle-
beck stellten derweil den
Grundschutz der Menschen
in Herten sicher. Das heißt,
sie besetzten die Hauptwache
und wären ausgerückt, wenn
es einen weiteren Einsatz ge-
geben hätte. Die Brandursa-
che ist unklar. Die Fachleute
der Kriminalpolizei haben
noch in der Nacht die Ermitt-
lungen aufgenommen und

hatten die Tiefgarage zu-
nächst gesperrt. Autofahrer
konnten zwar heraus, aber
nicht hinein fahren. Im Ta-
gesverlauf sollte sie aber,
nachdem die Sprinkleranlage
auf ihre Funktionstüchtigkeit
geprüft worden war, wieder
freigegeben werden. Die
Kreuzung war während der
Löscharbeiten großräumig
gesperrt worden.
Verletzt wurde bei dem

Brand glücklicherweise nie-
mand. Der größte Teil der An-
wohner dürfte ihn sogar ver-

schlafen haben: Es standen
nur vereinzelte Menschen
draußen. Weil die Rauch-
schutztüren von der Tiefgara-
ge ins Treppenhaus dicht wa-
ren, sei auch kein Rauch ins
Treppenhaus gezogen, erklär-
te Feuerwehr-Chef Stefan
Lammering. Gegen 4.15 Uhr
war der Einsatz beendet. Da
in der Tiefgarage auch Gebäu-
deschaden entstanden ist –
beispielsweise an der Elektrik
– schätzt die Feuerwehr die
Schadenshöhe auf etwa
65.000 Euro.

Caddy brennt in „Cirkel“-Tiefgarage
Der dichte Rauch erschwert den Löscheinsatz für die Feuerwehrleute.

Die Brandursache ist noch unklar, die Schadenssumme hoch.

In der Tiefgarage im Wohn- und Geschäftshaus „Cirkel“ hat in der Nacht zu Freitag ein Au-
to gebrannt. —FOTO: DANIJELA BUDSCHUN

Hertener Allgemeine vom 27.07.2019
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Hertener Allgemeine vom 02.08.2019
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Hertener Allgemeine vom 05.08.2019
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Hertener Allgemeine vom 07.08.2019
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Hertener Allgemeine vom 12.08.2019
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Hertener Allgemeine vom 23.08.2019
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Hertener Allgemeine vom 23.08.2019

Hertener Allgemeine vom 24.08.2019
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Hertener Allgemeine vom 28.08.2019
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Hertener Allgemeine vom 31.08.2019



48

Hertener Allgemeine vom 17.09.2019



49

Hertener Allgemeine vom 05.10.2019
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Hertener Allgemeine vom 28.10.2019
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Hertener Allgemeine vom 30.11.2019
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Hertener Allgemeine vom 06.12.2019
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Hertener Allgemeine vom 11.12.2019
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Hertener Allgemeine vom 21.12.2019
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Hertener Allgemeine vom 27.12.2019
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Hertener Allgemeine vom 27.12.2019
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Hertener Allgemeine vom 30.12.2019
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Hertener Allgemeine vom 02.01.2020
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Hertener Allgemeine vom 02.01.2020
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3.0 Ausbildung und Veranstaltungen

3.1 Ausbildung

- in den Löschzügen

In	den	Löschzügen	fand	regelmäßig,	zweimal	im	Monat	Übungsdienst	statt.	Zusätzlich	wurden	in	den	
einzelnen Zügen Sonderausbildungen, teilweise an zusätzlichen Dienstabenden, in folgenden Bereichen 
durchgeführt:

- Fahrer- und Maschinistenausbildung
- Ausbildung	an	der	DLK
- im Bereich ManV (Massenanfall von Verletzten)
- im Bereich der ECS (Einsatzgruppe Chemie- und Strahlenschutz)

- am Institut der Feuerwehr Münster:

	 Lehrgang	B	IV:	 	 	 	 	 	 Zimmermann,	Daniel	 	 BF	

Lehrgang	„hauptberuflicher	GF“:	 	 	 Peglow,	Andreas	 	 BF

 Modul - VB -:      Schulz, Roland   BF  
     

Lehrgang	„GF-Basis“:	 	 	 	 	 Diekötter,	Fabian	 	 LZ	3

ABC	II:	 	 	 	 	 	 	 Lipps,	Benjamin		 	 LZ	2

Ausbilder	„AbstuSi“:	 	 	 	 	 Strucksberg,	Florian	 	 LZ	1	 	
        

	 Ausbilder	in	der	Feuerwehr:	 	 	 	 Dewitz,	Richard		 	 LZ	1

- innerhalb der Feuerwehr Herten:

 Truppführer	Modul	1	+	2:	 	 	 	 Nosing,	Niklas	 	 	 LZ	1
	 (04.11.2019	–	30.11.2019)	 	 	 	 Ogonika,	Pascal		 	 LZ	1
	 	 	 	 	 	 	 	 Weichhaus,	Nico	 	 LZ	1
	 	 	 	 	 	 	 	 Knepper,	Tim	 	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 	 Smits,	Johannes		 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 	 Volkmer,	Miro	 	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 	 Nellißen,	Patrick	 	 LZ	3
	 	 	 	 	 	 	 	 Scholz,	Christian	 	 LZ	3
	 	 	 	 	 	 	 	 Würfel,	Manuel		 	 LZ	3

 Absturzsicherung:	 	 	 	 	 Weichhaus,	Nico	 	 LZ	1
	 (02.05.2019	–	25.05.2019)	 	 	 	 Bredtmann,	Peter-Paul	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 	 Smits,	Johannes		 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 	 Stach,	Maximilian	 	 LZ	3
	 	 	 	 	 	 	 	 Day,	Andreas	 	 							 Datteln
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	 	 	 	 	 	 	 Goldstein,	Tobias	 							 Datteln
       Quinkenstein, Christoph      Recklingh.

       Schröder, Felix   Recklingh.
       Schröder, Sabrina  Recklingh.

ABC-Einsatz:	 	 	 	 	 Bartels,	Tobias	 	 	 LZ	1
(08.05.2019	–	15.06.2019)	 	 	 Chantrain,	Niklas	 	 LZ	1

	 	 	 	 	 	 	 Gasch,	Lucas	 	 	 LZ	1
	 	 	 	 	 	 	 Müscher,	Ben	 	 	 LZ	1
	 	 	 	 	 	 	 Nosing,	Niklas	 	 	 LZ	1
       Ogoniak,	Pascal		 	 LZ	1
	 	 	 	 	 	 	 Bädke,	Patrick	 	 	 LZ	2
       Sieg,	Maximilian	 	 LZ	2 
 
	 	 	 	 	 	 	 Wahl,	Hendrik	 	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 Denter,	Florian	 	 	 C.	–	Rauxel	 	
	 	 	 	 	 	 	 Ewert,	Dominik	 	 	 C.	–	Rauxel	 	
       Humbert, Jan   Dorsten
       Tillmann, Erik   Dorsten   
       Kauth, André   Marl
       Baumhöfner, Frédéric          Waltrop

Maschinist	für	Löschfahrzeuge:	 	 	 Bartels,	Tobias	 	 	 LZ	1
(06.03.2019	–	23.03.2019)	 	 	 Gippert,	Tobias	 	 	 LZ	1

	 	 	 	 	 	 	 Emig,	Mathias	 	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 Hanke,	Felix	 	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 Koch,	Veronika	 	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 Maibaum,	Marvin	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 Ohm,	Tobias	 	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 Bugzel,	Felix	 	 	 LZ	3
	 	 	 	 	 	 	 Lensmann,	Rouven	 	 LZ	3
	 	 	 	 	 	 	 Nellißen,	Patrick	 	 LZ	3
	 	 	 	 	 	 	 Völkert,	Simon	 	 	 LZ	3

Drehleitermaschinist:	 	 	 	 Graneis,	Frank	 	 	 LZ	1
(28.08.2019	–	09.09.2019)	 	 	 Granitza,	Marcel	 	 LZ	1

	 	 	 	 	 	 	 Müller,	Jörg	 	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 Suppanz,	Carsten	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 Reimer,	Matthias	 	 LZ	2
	 	 	 	 	 	 	 Nellißen,	Patrick	 	 LZ	3	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 Winkler,	Moritz		 	 LZ	3

- bei der Feuerwehr Marl

Atemschutzgeräteträger:	 	 	 Merklein,	Kai	 	 	 LZ	1
(15.05.2019	–	01.06.2019)
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Hertener Allgemeine vom 07.11.2019
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3.2 Dienstbesprechungen und Versammlungen

Im	Berichtsjahr	wurden	folgende	Dienstbesprechungen	durchgeführt:

2015 2016 2017 2018 2019
Zusammenkunft	der	Wehrführer	des	Kreises	
Recklinghausen

4 4 4 4 3

Zugführerdienstbesprechungen 6 6 5 6 5
Arbeitskreis	Rettungsdienst/QM 10 6 6 4 -
Arbeitskreis	Gefährliche	Stoffe	und	Güter - - 3 2 3
Arbeitskreis Vorbeugender Brandschutz auf 
Kreisebene

- 1 2 2 3

Arbeitskreis Vorbeugender Brandschutz auf 
Bezirksebene

2 2 2 2 2

Arbeitskreis VB der AGBF- NRW 2 2 2 2 2
Arbeitskreis B I-Ausbildung Kreis Recklinghausen - - 6 5 4
Arbeitskreis	Information	und	Kommunikation 5 4 2 1 1
Arbeitskreis	der	Sicherheitsbeauftragten 2 - - - -
Arbeitskreis	Taktik	(neu	seit	2016) - 1 6 5 5
Arbeitskreis „Ausfall Notruf 112“ - - 4 4 1

3.3 Gemeinsame Einsätze, Übungen, Veranstaltungen und Wettkämpfe

01.03.2019 Jahreshauptversammlung	der	gesamten	Wehr	in	der	Martin-Luther-Schule

30.05.-02.06. 
2019

Internationale	Feuerwehr	Sternfahrt	in	Dorfgastein,	Österreich

22.08.2019 Überörtliche Hilfeleistung Großbrand „KinderWelt“, Recklinghausen

21.09.2019 Leistungswettkämpfe	in	Haltern	am	See
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3.4 Aus der Arbeit der einzelnen Züge und Gruppen

Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Gruppe Herten

Dieses	Jahr	starteten	wir	mit	den	Grundlagen	der	Brand-	und	Löschlehre.	Passend	zu	diesem	Thema	
befassten wir uns mit den dazugehörigen Geräten und Fahrzeugen und wie und wann man diese verwendet. 

Wie	jedes	Jahr	hatten	wir	auch	dieses	Jahr	eine	Jahreshauptversammlung	der	Jugendfeuerwehr	Herten,	
Gruppe	Herten,	wo	wir	das	Jahr	2018	reflektiert	haben.	An	dieser	Stelle	wollen	wir	uns	noch	einmal	für	das	
zahlreiche Erscheinen der Gäste und den Aufwand des Ausbilderteams bedanken. 

Passend zur dunklen Jahreszeit haben wir uns mit den Themen der Beleuchtung und den Gefahren an 
der	Einsatzstelle	mit	Elektrizität	befasst.	Zur	Abwechslung	hatten	wir	einen	Themenabend	unter	dem	
Motto	„Spiel,	Spaß	und	Spannung“,	wo	wir	uns	mit	feuerwehrbezogenen	Spielen	befasst	haben.	In	den	
folgenden	Wochen	haben	wir	uns	mit	der	Feuerwehr-Dienstvorschrift	3	(Die	Einheiten	im	Lösch-	und	
Hilfeleistungseinsatz)	sowohl	theoretisch	als	auch	praktisch	beschäftigt.	

In den Ferien haben wir mit der Gruppe Westerholt die Brandklassen besprochen und verschiedene 
Experimente zu diesem Thema durchgeführt. Nach den Ferien haben wir mit der Drehleiter mit Korb geübt 
und	die	verschiedenen	Möglichkeiten	zur	Menschenrettung	kennengelernt.	Einen	besonderen	Dank	an	
den	Löschzug	Westerholt	für	die	Bereitstellung	des	Fahrzeuges.	In	der	darauffolgenden	Woche	hat	der	
Jugendausschuss ein gemeinsames Kochen organisiert, bei dem es leckere, selbstgemachte Burger gab.

      													Brand-	und	Löschlehre	mit	der	Gruppe	Westerholt

 
Da	Sport	ein	wichtiger	Teil	als	Grundlage	für	die	Tätigkeit	bei	der	Feuerwehr	ist,	haben	wir	an	mehreren	
Veranstaltungen in diesem Jahr, verschiedene Sporteinheiten absolviert.

Da es immer mehr Verkehrsunfälle gibt, haben wir uns mit dem Thema zur Technischen Hilfeleistung und 
deren	Geräte	beschäftigt.
 
An	Pfingsten	stand	das	alljährliche	Zeltlager	an,	was	dieses	Jahr	aufgrund	des	fehlenden	Zeltplatzes	an	der	
Wache	stattfand.	Während	des	Wochenendes	waren	wir	unter	anderen	im	Kletterwald	Haltern	am	See,	
Kanu	fahren	auf	der	Lippe	und	haben	verschiedene	weitere	Aktivitäten	durchgeführt.	An	dieser	Stelle	einen	
großen	Dank	an	alle,	die	an	der	Organisation	beteiligt	waren.
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																																																						Kletterwald	Haltern	am	See	(gefördert	durch	den	Förderverein	des	Löschzuges	Herten)

Da	es	in	der	Feuerwehr	um	Menschenrettung	geht,	haben	wir	uns	in	diesem	Jahr	besonders	mit	den	
Themen	zur	Ersten	Hilfe	und	der	Brandbekämpfung	sowohl	im	Außen-	als	auch	im	Innenangriff	beschäftigt.	

Das	erste	Halbjahr	haben	wir	traditionell	mit	einem	gemütlichen	Grillen	zusammen	mit	unseren	Eltern	
beendet.

In	den	ersten	Wochen	des	zweiten	Halbjahres	haben	wir	uns	mit	den	Themen	der	Feuerwehr-
Dienstvorschrift	3	(Die	Einheiten	im	Lösch-	und	Hilfeleistungseinsatz)	und	Feuerwehr-Dienstvorschrift	10	
(Die	tragbaren	Leitern)	sowie	dem	Innenangriff	in	Form	von	realitätsnahen	Einsatzübungen	beschäftigt.	
Passend zur dunklen Jahreszeit konnten wir hier unser erlangtes Wissen zur Beleuchtung aus dem ersten 
Halbjahr	anwenden.

                   Einsatzübung im Feuerwehrhaus Herten

Wie	in	den	vergangenen	Jahren,	haben	wir	auch	in	diesem	Jahr	die	St.	Martinsumzüge	in	Herten-Süd	und	
Herten-Mitte	begleitet.

In	diesem	Jahr	hatten	wir	die	Möglichkeit,	die	Kreisleitstelle	Recklinghausen	zu	besichtigen.	Dort	haben	
wir	sehr	viele	Fakten	erfahren	und	durften	den	Beamtinnen	und	Beamten	bei	der	Arbeit	über	der	Schulter	
schauen.
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Am letzten Dienstabend des Jahres haben wir Pizza bestellt und in gemütlicher Runde einen Film geschaut. 
Hierbei	hatten	wir	die	Möglichkeit,	das	Jahr	noch	einmal	auf	uns	wirken	zu	lassen.	Als	weihnachtliche	
Geschenke	haben	wir	für	den	kommenden	Sommer	vom	Förderverein	des	Löschzuges	Herten	jeder	eine	
Cap erhalten.

Zusammengefasst	war	es	ein	sehr	gelungenes,	aktions-	und	lehrreiches	Jahr.	Wir	bedanken	uns	beim	
Ausbilderteam	sowie	allen	Mitwirkenden	und	Unterstützern.	

Mit	einem	traditionellen	Gut	Wehr

Richard	Dewitz	 	 	 	 	 Schriftführung
Jugendfeuerwehrwart    Jugendfeuerwehr Herten Gruppe Herten

Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Gruppe Scherlebeck

Das Jahr 2019 war für die Jugendfeuerwehr Herten, Gruppe Scherlebeck wieder ein spannendes und 
abwechslungsreiches Jahr mit einigen Highlights.

Wir	konnten	im	vergangenen	Berichtsjahr	zwei	Jugendfeuerwehrmitglieder	in	den	Löschzug	überstellen.
Wir	wünschen	Jan	Heinbach	und	Thilo	Bredtmann	alles	Gute	für	ihre	neuen	Aufgaben	im	Löschzug.	Zudem	
durften	wir	vier	Neuaufnahmen	begrüßen	und	diese	in	die	Gruppe	integrieren.	Außerdem	haben	wir	einen	
Austritt	zu	verzeichnen.

Das	Dienstjahr	begann	für	uns	am	09.01.2019	mit	dem	ersten	offiziellen	Dienstabend	im	Jahr	2019.

Am	27.02.2019	fand	unsere	alljährliche	Jahreshauptversammlung	statt.
Wir	durften	auch	in	diesem	Jahr	neben	Vertretern	der	Stadtverwaltung	sowie	der	Feuerwehr,	zahlreiche	
Eltern begrüßen.

Der Nachwuchs in der Jugendfeuerwehr stand in diesem Jahr weit im Vordergrund.
Daher	nahm	die	Jugendgruppe	Scherlebeck	an	einer	dreimonatigen	Crowdfunding-Aktion	der	Volksbank	
teil.	D.h.	bei	jeder	Spende	ab	5€	gab	es	einen	Bonus	der	Volksbank	in	Höhe	von	10	€.
Am	Ende	haben	zahlreiche	Unterstützer	dazu	beigetragen,	einen	Spendenwert	von	über	3000	€	zu	
erreichen.
Von	diesen	Spenden	wurde	ein	Werbestand	der	Jugendfeuerwehr	angeschafft,	mit	dem	die	weitere	
Mitgliederwerbung vorangetrieben werden soll.
An	dieser	Stelle	möchten	wir	uns	noch	einmal	recht	herzlich	bei	allen	Unterstützern	bedanken.
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Über	das	erste	Halbjahr	verteilt,	standen	viele	theoretische	sowie	praktische	Themen	auf	dem	Dienstplan.
Unter	anderem	haben	wir	unsere	Kenntnisse	in	der	Ersten	Hilfe	aufgefrischt.
Des	Weiteren	beschäftigten	wir	uns	viel	mit	der	FwDV	3	und	haben	den	Umgang	mit	feuerwehrtechnischen	
Geräten geübt.
Der	Spaß	und	die	Kameradschaft	kamen	bei	all	dem	natürlich	nicht	zu	kurz.

Am 1.06.2019 gaben sich unser Jugendwart Andreas und seine Anne das „Ja-Wort“.
Und	so	ließen	wir	es	uns	nicht	nehmen,	gemeinsam	mit	dem	Löschzug,	den	beiden	zu	gratulieren,	fuhren	
zum Kohlenkeller zur Zeche Ewald und bereiteten einen gebührenden Empfang, als sie nach der Trauung aus 
dem Kohlenkeller kamen.
Wir	wünschen	den	beiden	alles	Gute	für	die	gemeinsame	Zukunft.

Vom 7.06.2019 bis zum 9.06.2019 hieß es in diesem Jahr wieder „24-Stunden-Dienst“. Die Gruppe 
Scherlebeck	wurde	zu	zehn	Übungseinsätzen	alarmiert.	Darunter	fielen	fünf	in	den	Brandschutz	und	fünf	
in	die	technische	Hilfeleistung.	Zudem	bleibt	uns	sicherlich	auch	der	Besuch	des	Rettungshubschraubers	
Christoph	Bochum,	welcher	am	Flugplatz	Loemühle	stationiert	ist,	in	besonderer	Erinnerung.
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Auch	in	diesem	Jahr	fand	der	Tag	der	offenen	Tür	des	Löschzugs	Scherlebeck	rund	um	das	Gerätehaus	statt.
Am 16.06.2019 lockten wir wieder viele Besucherinnen und Besucher zu uns. Bei sommerlichen 
Temperaturen	durften	wir	uns	und	unsere	Arbeit	vorstellen	und	viele	nette	Gespräche	führen.	Es	war,	wie	
die	Jahre	zuvor,	ein	gelungener	Tag	für	den	gesamten	Löschzug	Scherlebeck.

Am 23.06.2019 hieß es Abschied nehmen.
Wir	verabschiedeten	unsere	langjährige	Fachbereichsleiterin,	Frau	Annegret	Sickers,	in	ihren	
wohlverdienten Ruhestand.
Wir möchten uns noch einmal ganz besonders bei Frau Sickers für die ausgezeichnete Zusammenarbeit und 
Unterstützung	bedanken.	
Wir	wünschen	ihr	alles	Liebe	und	Gute	für	ihren	weiteren	Lebensweg.

Das	2.	Halbjahr	begann	für	uns	nach	den	Sommerferien	am	4.09.2019.

Ein	Highlight	war	die	Besichtigung	der	Kreisleitstelle	Recklinghausen.
Uns	wurde	Einblick	in	die	Arbeit	und	den	Tagesablauf	der	Disponenten	gewährt.	Auch	für	offene	Fragen	
wurde sich genügend Zeit genommen.
Von der Annahme eines Notrufes bis hin zur Alarmierung der Einheiten wurde uns alles erklärt und gezeigt.
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Unser	Jahresabschluss	außer	Haus	führte	uns	in	diesem	Jahr	nach	Recklinghausen	in	ein	Bowlingcenter.
Bei	ausgelassener	Stimmung,	konnte	jeder	seine	Bowlingkünste	unter	Beweis	stellen.
Natürlich gaben dabei die Jugendlichen den Ausbildern Hilfestellungen.

Am 31.12.2019 zählte die Jugendfeuerwehr Herten, Gruppe Scherlebeck 16 Mitglieder.

Lenja	Betghe	
Schriftführerin	
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Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Gruppe Westerholt

Die Gruppe Westerholt besitzt zum Jahreswechsel eine Stärke von dreizehn Mitgliedern. 
Unsere	Jugend	besteht	aus	2	Mädchen	und	11	Jungen,	die	Bewerberliste	ist	derzeit	nicht	gefüllt.	In	diesem	
Berichtsjahr	wurden	der	Stammwehr	keine	Mitglieder	überstellt.

„Gemeinschaft“	wurde	im	Jahr	2019	besonders	groß	bei	der	Jugendgruppe	des	Löschzugs	Westerholt	
geschrieben. Durch unsere eingeführten „Heldenabende“ haben die Jugendlichen die Möglichkeit, sich 
abseits reiner Feuerwehrthemen näher kennenzulernen und das Miteinander zu stärken. Die Themen 
der	Abende	werden	von	den	Mitgliedern	vorgeschlagen	und	von	der	Gruppe	berücksichtigt.	So	stand	in	
diesem	Dienstjahr	z.B.	das	Schlittschuhlaufen	oder	ein	Zoobesuch	auf	dem	Dienstplan	der	Jugendfeuerwehr.	
Als Dankeschön für die Spende eines Tiermodells aus unserem Bestand, bekamen wir vom Tierpark 
Bochum eine kostenlose Führung durch die verschiedenen Bereiche des Parks geschenkt. Auch bei nicht 
ganz	so	gutem	Wetter,	konnten	wir	die	Tiere	bestaunen	und	vieles	über	die	Verhaltensweisen	lernen.	Ein	
Dankeschön an dieser Stelle für die sehr kompetente Führung!

Einen	weiteren	Ausflug	war	der	Moviepark	in	Bottrop	wert.	Zusammen	mit	dem	Technischen	Hilfswerk,	
Ortsverband	Herten,	ging	es	bei	herrlichstem	Wetter	in	den	Freizeitpark.	Über	den	Tag	hinweg,	galt	es	die	
verschiedenen	Angebote	und	Fahrgeschäfte	auszuprobieren,	ohne	dabei	einen	Sonnenbrand	zu	riskieren.	
Die kalten Getränke und das leckere Essen waren beim Anblick der großen Achterbahnen fast, aber nur fast, 
vergessen. 

Auch im Jahr 2019 nahmen wir als Jugendfeuerwehr bei anstehenden Veranstaltungen teil. Diese 
reichten	von	Veranstaltungen	wie	dem	Tanz	in	den	Mai	des	Löschzuges	Westerholt	bis	zu	rein	öffentlichen	
Veranstaltungen, bei denen es darum ging den Bürgerinnen und Bürgern zu zeigen, was die verschiedenen 
Aufgaben einer Jugendfeuerwehr sind. 
 
Dank der neuen Werbekampagne, die im vergangenen Jahr angelaufen ist, konnte unsere Präsenz an diesen 
Tagen	deutlich	verbessert	werden.	Beachflags,	Flyer	und	Aufkleber	machten	Erwachsene	und	ihre	Kinder	
auf uns aufmerksam und bescherten uns den ein oder anderen neugierigen Blick.

Ein	gutes	Beispiel	hierfür	ist	auch	in	diesem	Jahr	die	Tornisterparty	der	Buchhandlung	Lackmann,	das	
Kinderfest	auf	dem	Westerholter	Dorfplatz	oder	das	Sommerfest	auf	dem	Gelände	der	Martinischule.	An	
all	diesen	Veranstaltungen	konnten	wir	die	Blicke	auf	uns	ziehen	und	gleichzeitig	den	kleinen	und	großen	
Besucherinnen und Besuchern unsere Fahrzeuge erklären sowie durch unser Rauchzelt oder die Spritzwand  
zeigen, welche Herausforderungen die Feuerwehr meistern muss. Dem einen oder anderen konnten wir 
hierdurch	das	„Hobby“	Feuerwehr	näherbringen	und	sogar	einige	zum	Eintritt	in	die	Feuerwehr	bewegen.
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Im	Rahmen	der	Aktion	„Herten	putzt	sich	raus“	halfen	wir	die	Umgebung	des	Löschzuges	zu	säubern	und	
die	Grünflächen	am	alten	Bahnhof	von	Müll	zu	befreien.	Bei	dieser	Gelegenheit	standen	natürlich	auch	die	
eigenen	Schulungsräume	auf	dem	Zettel.	Hier	konnten	wir	uns	von	einigen	Dingen	trennen,	um	Platz	für	
kommende	Projekte	zu	machen.	Die	Verpflegung	am	Zentralen	Betriebshof	Herten	schmeckte	nach	getaner	
Arbeit besonders gut.

Das	Pfingstwochenende	verbrachten	wir	vom	7.06.	bis	zum	9.06.	am	Gerätehaus	unseres	Löschzuges.	
Während eines 24-Std.-Dienstes war es die Aufgabe der Jugendfeuerwehr, verschiedene Übungseinsätze 
abzuarbeiten und sich selbst, unter Aufsicht der Ausbilder, zu versorgen. Hierzu gehörten Szenarien wie 
der	Brand	eines	Industriegebäudes	mit	unbekanntem	Inhalt,	sowie	die	Rettung	einer	verunfallten	Person	
im	Westerholter	Schlosspark.	Eine	Fahrradtour	und	viel	Eis	durften	bei	dem	besonders	warmen	Wetter	
natürlich nicht fehlen.
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Der Parkplatzdienst auf der Reitanlage Rohmann stand auch in diesem Jahr auf unserem Dienstplan. Gegen 
den	kalten	Wind	halfen	die	dicken	Uniformen	genauso	wie	der	warme	Kakao	und	die	leckere	Currywurst,	
die	wir	zur	Selbstverpflegung	mitgenommen	hatten.	

Eine	weitere	Veranstaltung	uns	zu	präsentieren	war	der	Tag	des	offenen	Denkmals.	Auf	dem	Gelände	der	
ehemaligen Zeche „Schlägel & Eisen“ waren viele Besucherinnen und Besucher mit dem Fahrrad unterwegs, 
um sich die Möglichkeit nicht entgehen zu lassen. Auch wir konnten uns in den Gebäuden umsehen und 
uns vorstellen, wie es zu Zeiten des Bergbaus hier wohl zugegangen ist. Hierdurch bekommt man einen 
einzigartigen	Einblick	in	die	Historie	des	Ruhrgebietes.

Ich möchte mich für das gelungene Jahr bei allen bedanken, die unsere Arbeit unterstützt und gefördert 
haben. 
Ein besonderer Dank, gilt dem Ausbilderteam und den beiden anderen Jugendgruppen der Feuerwehr 
Herten,	welche	eine	gute	und	produktive	Zusammenarbeit	möglich	machen.
Wir freuen uns gemeinsam auf ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2020.

Mit freundlichem Gruß
Rouven	Lensmann

Jahresbericht des Löschzuges Herten

Der	Wechsel	in	der	Löschzugführung	wurde	2019	abgeschlossen.	Die	Leitung	konnte	das	erste	Jahr	
gemeinsam	mit	einer	gewissen	Routine	zusammenarbeiten.	Bereits	bei	einer	weiteren	Wachablösung	
konnten wir im Juni unser Feuerwehrhaus und unsere Mithilfe zur Verfügung stellen. Frau Sickers, unsere 
langjährige	Fachbereichsleiterin	für	den	Bereich	Ordnung/Feuerschutz,	wurde	verabschiedet.	Sie	wurde	
durch	Herrn	Steck	abgelöst,	der	sich	im	September	die	Zeit	nahm	und	einen	Übungsabend	beim	Löschzug	
verbrachte. 

Großreinemachen zur Verabschiedung Der neue Dezernent beim Besuch des 
Löschzugs

Auch bei der Jugendfeuerwehr gab es einen Wechsel. Nach rund fünf Jahren übergaben Jugendwart 
Sebastian	Egner	und	Florian	Strucksberg	die	Leitung	der	Jugendfeuerwehr	an	den	bis	dahin	
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stellvertretenden	Jugendwart	Richard	Dewitz	und	seine	zukünftigen	Stellvertreter	Frank	Graneis	und	Nico	
Weichhaus. Auf diesem Weg nochmals ein herzliches Dankeschön an die scheidenden Jugendwarte. Dem 
neuen	Team	wünschen	wir	alles	Gute	und	sagen	auch	schon	jetzt	Dankeschön	für	diesen	Einsatz.	2019	
konnte	die	Jugendfeuerwehr	auch	bei	ihrer	Pfingstfreizeit	im	Feuerwehrhaus	vom	Löschzug	unterstützt	
werden.	Vom	Feuerwehrhaus	ging	es	unter	anderem	zum	Klettern	und	Paddeln.	

Die	Anzahl	der	aktiven	Mitglieder	wurde	mit	57	Feuerwehrangehörigen	zum	Ende	des	Jahres	2019	konstant	
gehalten. Erfreulich ist dabei der besondere Einsatz der atemschutztauglichen Mitglieder, welche für einen 
Anteil von 43 Atemschutzgeräteträgern sorgen. 

An	49	Übungsabenden	wurden	im	vergangenen	Jahr	wieder	fast	jeden	Donnerstag	die	regelmäßigen	Aus-	
und	Fortbildungen	durchgeführt.	Zusätzlich	bildeten	sich	über	mehrere	Wochen	Mitglieder	des	Löschzugs	
zum	Truppführer	und	bei	der	ABC-Ausbildung	weiter.	Die	beiden	Löschzugführer	Benjamin	Huster	und	
Marco	Gebuhr	absolvierten	am	Institut	der	Feuerwehr	erfolgreich	die	Zugführerausbildung	und	konnten	so	
ihre	Ausbildung	für	ihre	Position	in	der	Löschzugführung	komplettieren.	

Erfolgreicher Abschluss der Truppführerausbildung 2019 Abschluss der ABC-Ausbildung

Mit	den	eingeübten	und	neu	erlernten	Fähigkeiten	konnten	im	vergangenen	Jahr,	nach	der	vom	Löschzug	
geführten Übersicht, 99 Einsätze abgearbeitet werden. Die Anzahl der Einsätze hat sich damit gegenüber 
dem	Jahr	2018	etwas	reduziert.	Der	gute	Ausbildungsstand	des	Löschzugs	zeigte	sich	in	einer	ruhigen	und	
konzentrierten Abwicklung der Einsätze. Wieder Teil dieser Einsätze war auch die Stellung der Brandwachen 
für Veranstaltungen wie die Extraschicht auf Ewald, dem Sunset Picknick auf der Halde Hoheward oder dem 
Feuerwerk	zum	Adventsmarkt.	Außerdem	hielt	eine	Brandstiftungsserie,	die	vor	allem	Mülltonnen	traf,	
nicht	nur	den	Löschzug	Herten	auf	Trab.		

Eine	Übersicht	der	Einsätze	wird	weiterhin	vom	Internet-	und	Social	Media-Team	des	Löschzugs	auf	unserer	
Internetseite (www.loeschzug-herten.de/einsaetze) sowie auf Facebook und Instagram (loeschzugherten) 
gepflegt.	Neben	den	Einsätzen	werden	dort	auch	regelmäßig	Informationen	über	die	Aktivitäten	des	
Löschzugs	veröffentlicht.	Das	nun	schon	traditionelle	Bild	am	4.	Mai	gehört	dazu.	Dieser	Tag	ist	dem	
Schutzpatron	der	Feuerwehr	St.	Florian	geweiht	und	gleichzeitig	Star	Wars	Tag.	
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Das	traditionelle	Bild	des	Social	Media-Teams	zum	Star	Wars	Tag	 Weihnachtsgruß des Social Media-Teams 

Im	Jahr	2019	sind	wieder	Mitglieder	des	Löschzugs	beim	Firmenlauf	Top	Run	Ruhr	auf	der	Halde	Hoheward	
mitgelaufen.	Außerdem	hatten	wir	eine	gemeinsame	Gruppe	mit	dem	Löschzug	Westerholt	für	die	
Teilnahme	am	Leistungsnachweis	in	Haltern.	Eine	weitere	Gruppe	erklärte	sich	bereit,	die	beim	Löschzug	
Herten	untergestellte	historische	Drehleiter	DL18,	Baujahr	1956,	an	zwei	Wochenenden	bei	Recklinghausen	
Leuchtet	auszustellen.	Die	Feuerwehr	Recklinghausen	stellte	gleichzeitig	ihre	noch	ältere	Drehleiter	aus.	Die	
DL18	der	Feuerwehr	Herten	begleitete	in	diesem	Jahr	ebenfalls	als	Hochzeitswagen	zwei	Hochzeiten	von	
Löschzugmitgliedern.	

Die	Leistungsgruppe	in	Haltern Die	DL18	kurz	nach	ihrer	Auslieferung	1956	

2019	war	der	Löschzug	durch	unser	Mitglied	Philipp	Hecken	bei	Handicap	TV	der	Bertelsmann	Gruppe	
vertreten.	In	einem	Film	über	seine	Leistung	am	Arbeitsplatz	wurden	auch	seine	Integration	und	Leistung	
bei	der	Feuerwehr	gezeigt.	Der	Film	ist	auf	YouTube	abrufbar:	
https://youtu.be/Vzp7UpOQHxY.	

Vollen	Einsatz	zeigten	die	Löschzugmitglieder	bei	den	drei	großen	Veranstaltungen	des	Löschzugs	Herten:	
Im Juni waren die Mitglieder des Fördervereins, die Ehrenabteilung, die Jugendfeuerwehr mit Eltern und 
die	Angehörigen	der	aktiven	Mitglieder	zu	einem	gemeinsamen	Familienfest	eingeladen,	um	allen	die	
den	Löschzug	unterstützen,	Danke	zu	sagen.	Für	die	Öffentlichkeit	veranstaltete	der	Löschzug	nach	den	
Sommerferien	ein	Kinderfest	und	Mitte	September	das	neunte	Oktoberfest	in	Folge.	Beide	Feste	waren	
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wieder sehr gut besucht. 

Feuerlöschen mit einem Feuerwehrmann beim Kinderfest Oktoberfest 2019, das Thekenteam der Cocktailbar

Zum	Abschluss	möchten	wir	auch	in	diesem	Jahr	unseren	Dank	aussprechen.	Ein	Löschzug	funktioniert	
nur	im	großen	Netzwerk	der	Mitglieder,	Unterstützer	und	der	zugehörigen	Familien.	Allen	die	hier	zum	
Gelingen unserer Arbeit beigetragen haben, den Kameradinnen und Kameraden, welche als Feuerwehrleute 
ausrücken und den Menschen, die es möglich machen, dass wir Tag und Nacht bereitstehen können sowie 
unseren Familien die uns den Rücken freihalten, sagen wir ganz herzlich danke. 

Hans	Christian	Simanski		 Benjamin	Huster	 	 Marco	Gebuhr	
Löschzugführer	 	 	 stellv.	Löschzugführer	 	 stellv.	Löschzugführer

Jahresbericht des Löschzuges Scherlebeck

Von	Langeweile	war	beim	Löschzug	Scherlebeck	auch	im	Jahr	2019	keine	Spur.	Wieder	hat	die	Mannschaft	
ein arbeitsreiches Jahr hinter sich gebracht, und der Rückblick zeigt erneut, dass man sich angesichts der 
vielen Einsatz- und Ausbildungsstunden durchaus ein wenig auf die Schulter klopfen kann. 

Das	Einsatzgeschehen	war	mit	31	Alarmierungen	genauso	hoch	wie	im	Vorjahr.	Daraus	resultierten	34	
Gesamteinsätze,	womit	es	rein	zahlenmäßig	allerdings	etwas	ruhiger	als	im	Vorjahr	war.	Nahezu	verschont	
blieben	wir	von	umfangreicheren	Unwettern.	Einzig	Sturmtief	„Eberhard“	sorgte	im	März	für	gerade	drei	
Einsätze	für	den	Löschzug	Scherlebeck.	Allerdings	waren	im	Jahr	2019	mehr	Einsätze	größeren	Ausmaßes	
zu verzeichnen. Dazu gehörten im vergangenen Jahr ein Brand in der Schwefelverarbeitungsanlage im 
äußersten	Süden	der	Stadt,	der	Brand	einer	KFZ-Werkstatt	in	Westerholt,	das	Feuer	in	der	Turnhalle	der	
früheren Realschule auf dem Paschenberg und ein Dachstuhlbrand an der Herner Straße. Überörtlich waren 
wir im vergangenen Jahr bei einem Einsatz unterwegs: So unterstützten wir die Feuerwehr Recklinghausen 
bei	einem	gemeldeten	Wohnungsbrand,	während	die	eigenen	und	weitere	überörtlicher	Einsatzkräfte	beim	
Großbrand	der	„Kinderwelt“	gebunden	waren,	der	in	der	ganzen	Region	für	Schlagzeilen	gesorgt	hatte.	
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   Auch bei den Einsätzen, wie hier an der Turnhalle der früheren Realschule, kann es manchmal etwas ruhiger zugehen, wenn die Trupps im     
   Bereitstellungsraum auf den nächsten Einsatz warten.

Der	Blick	in	die	Einsatzstatistik	zeigt	auch,	dass	unser	Löschzug	wiederum	mit	einer	hohen	Verfügbarkeit	
an	Personal	glänzen	konnte,	selbst	zu	ungünstigen	Tageszeiten.	Angesichts	der	Tatsache,	dass	nur	wenige	
Kameraden	tatsächlich	in	unmittelbarer	Nähe	des	Gerätehauses	ihren	Arbeitsplatz	haben,	ist	dies	nicht	
unbedingt selbstverständlich. 

Arbeitsreich war auch das Ausbildungspensum. Die wöchentlichen Übungsdienste am Gerätehaus sind 
schließlich	nur	ein	Teil	des	jährlichen	Programms.	Auf	Stadtebene	waren	Scherlebecker	Wehrleute	bei	
zahlreichen	Lehrgängen	und	Seminaren	dabei,	die	sich	nicht	selten	über	mehrere	Wochen	hinzogen.	Am	
Institut	der	Feuerwehr	in	Münster	(IdF)	haben	zwei	Kameraden	jeweils	erfolgreich	den	ABC-II-Lehrgang	
absolviert.	Zudem	waren	Mitglieder	unseres	Löschzuges	gemeinsam	mit	Kameradinnen	und	Kameraden	
anderer Einheiten aus dem Kreis Recklinghausen an zwei Terminen wieder auf dem Übungsgelände des IdF 
unterwegs,	um	dort	unter	möglichst	realistischen	Bedingungen	für	Einsätze	zu	trainieren.	

Nach	vielen	Jahren	Unterbrechung	war	unser	Löschzug	im	vergangenen	Jahr	auch	wieder	an	einer	
Großübung	auf	Kreisebene	beteiligt.	In	Datteln	wurde	im	Schatten	des	alten	Kraftwerks	unter	dem	
Alarmstichwort	„GSG	3“	ein	Verkehrsunfall	zwischen	einem	Gefahrstofftransporter	und	einem	Pkw	
simuliert.	Mit	dabei	waren	auch	die	Wehren	aus	Datteln,	Oer-Erkenschwick	und	Waltrop.	Passend	zu	
unserer Sonderaufgabe stellten wir bei dieser Übung drei Trupps unter Chemikalienschutzanzügen, die 
mit	Hilfe	der	Ausrüstung	unseres	Gerätewagens-Gefahrgut	vor	allem	mit	der	Beseitigung	der	Leckage	am	
Gefahrguttransporter	beschäftigt	waren.	
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																													Interkommunale	Zusammenarbeit:	Dekontaminationskräfte	aus	Waltrop	und	Oer-Erkenschwick	entkleiden	
																													bei	der	Großübung	in	Datteln	einen	Scherlebecker	Kameraden	aus	dem	Chemikalienschutzanzug. 

Auch	die	Kameradschaftspflege	geht	in	Scherlebeck	regelmäßig	über	die	Stadtgrenzen	hinaus.	Seit	vielen	
Jahren	pflegt	der	Löschzug	eine	intensive	Freundschaft	mit	der	Feuerwehr	Hornberg	im	Schwarzwald.	In	
2019	stand	mal	wieder	ein	Besuch	der	Hornberger	in	Herten	an.	Mittlerweile	haben	die	Schwarzwälder	
bei ihren Besuchen schon viele Sehenswürdigkeiten im Ruhrgebiet kennengelernt. So gilt es für unser 
Organisationsteam,	immer	wieder	ein	neues	Programm	auf	die	Beine	zu	stellen,	damit	es	den	Hornbergern	
nicht	langweilig	wird.	Diesmal	standen	bei	bestem	Wetter	unter	anderem	ein	Besuch	in	der	Villa	Hügel	
in	Essen	und	eine	Besichtigung	des	Intensivtransport-Hubschraubers	am	Flugplatz	Loemühle	auf	dem	
Programm. Ein Gegenbesuch in Hornberg ist übrigens für das 2020 wieder fest eingeplant.

																											Mit	den	Gästen	der	Partnerfeuerwehr	Hornberg	stand	bei	deren	Besuch	unter	anderem	eine	Besichtigung	des	
																											Intensivtransport-Hubschraubers	auf	dem	Flugplatz	Loemühle	auf	dem	Programm.

Der	Besuch	der	Hornberger	fiel	übrigens	auf	das	gleiche	lange	Wochenende	wie	die	Verabschiedung	
von	Frau	Sickers	in	den	wohlverdienten	Ruhestand.	Auch	daran	hat	sich	unser	Löschzug	stark	beteiligt.	
Schließlich	hatte	die	frühere	Fachbereichsleiterin	nicht	nur	ein	offenes	Ohr	für	die	Feuerwehr,	sondern	
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hat	sich	in	ihrer	Amtszeit	mit	aller	Kraft	für	die	Belange	der	Hertener	Wehr	eingesetzt.	Auch	bei	unseren	
Veranstaltungen war Frau Sickers, meist in Begleitung ihres Ehemannes, 
immer	ein	gern	gesehener	Gast.	Ihr	Nachfolger	Herr	Steck	war	in	2019	bereits	zum	Antrittsbesuch	
während eines Übungsabends in Scherlebeck zu Gast und ließ es sich auch nicht nehmen, zusammen mit 
seiner	Ehefrau	und	Bürgermeister	Fred	Toplak	nebst	Gattin,	bei	unserer	traditionellen	Adventsfeier	dabei	
zu sein. Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit Herrn Steck in den kommenden Jahren. Ein 
Herzensprojekt	von	Frau	Sickers,	das	sie	während	ihrer	Dienstzeit	nicht	mehr	abschließen	konnte,	wird	
sicher	unter	seiner	Führung	weiter	vorangetrieben:	Das	Projekt	„neues	Gerätehaus“	soll	schließlich	bald	in	
die intensive Planungsphase gehen, nachdem es im letzten Jahr um das Thema etwas ruhiger geworden 
war.

Alle Termine aus dem vergangenen Jahr hier aufzuzählen, würde den Rahmen dieses Berichtes 
sprengen.	Erinnert	sei	aber	noch	an	den	wiederum	erfolgreichen	Tag	der	offenen	Tür,	einen	verregneten	
Schlagerabend, der dennoch bestens besucht war und unsere Beteiligung am Erntedankfest in der Ried. 
Diese Veranstaltungen brachten wieder viel Arbeit ein, doch der große Zuspruch in der Bevölkerung 
motiviert	die	Mannschaft	immer	wieder	aufs	Neue,	diese	Form	der	Öffentlichkeitsarbeit	weiter	
fortzusetzen.

Wir	warten	auf	die	Gäste:	Mitglieder	des	Löschzuges	und	der	Jugendfeuerwehr	kurz	vor	dem	Start	des	traditionellen	
„Tag	der	offenen	Tür“.

Um	die	viele	Arbeit	zu	schaffen,	sind	natürlich	weiterhin	zahlreiche	helfende	Hände	nötig.	Daher	ist	es	
erfreulich,	dass	die	Personalbilanz	nur	wenige	Änderungen	gegenüber	dem	Vorjahr	zeigt:	Ende	2019	
gehörten	dem	Löschzug	Scherlebeck	62	aktive	Mitglieder	an.	Zur	Jugendfeuerwehr	gehörten	zum	
Jahresende	18	Mädchen	und	Jungen	und	die	Ehrenabteilung	hatte	ebenfalls	18	Mitglieder.	

Christian	Böse
stellv.	Schriftführer
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Jahresbericht des Löschzuges Westerholt

Ausbildung / Einsätze

Wie	gewohnt	wurde	jeden	zweiten	Dienstag	im	Monat	der	offizielle	Übungsabend	abgehalten.	Die	
Zwischendiensttage	waren	den	Maschinisten	vorbehalten.	Die	gesamte	Palette	des	Feuerwehrwesens	
wurde ausgebildet. Hierzu zählten unter anderem FWDV 7, FWDV 10 sowie Fahrzeug- und Gerätekunde. 

Einsätze:

Die	Gesamtzahl	der	Einsätze	des	Löschzuges	Westerholt	ergibt	sich	aus	der	Statistik	der	Hauptwache.

Hier werden alle Einsätze aus dem Bereich Brandschutz und technische Hilfeleistung abgebildet.

Die Gesamtzahl der Einsätze und die geleisteten Übungsabende haben eine Menge Engagement und Zeit der 
einzelnen Kameradinnen und Kameraden gefordert. 

Und	doch	waren	und	sind	alle	motiviert,	sowie	mit	großem	Engagement	bei	der	Sache…
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Besonderes!

Am 23. Juni haben wir unsere Fachbereichsleiterin Frau Sickers verabschiedet. 
Frau	Sickers	wurde	durch	den	Leiter	der	Feuerwehr	von	ihrer	Haustür	in	Dorsten	abgeholt	und	ab	der	
Stadtgrenze Herten von der gesamten Feuerwehr Herten mit allen Fahrzeugen zur Hauptwache begleitet.

Jedes Anliegen konnten wir bei Frau Sickers vorbringen und auch wenn nicht alles möglich war, konnte 
sie	nach	einigen	Diskussionen	oder	Überlegungen	immer	eine	Lösung	zur	Zufriedenheit	aller	im	Sinne	der	
Feuerwehr	präsentieren.

Wir bedanken uns auch auf diesem Wege noch einmal bei Frau Sickers für die ausgezeichnete und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit ihrem Nachfolger dem Ersten Beigeordneten und 
Stadtkämmerer Herrn Steck.

Termine / Kameradschaft

Statt	des	jährlich	stattfindenden	Stammwehrzeltlagers	ging	es	in	diesem	Jahr	zur	Feuerwehrsternfahrt.	Ziel	
war Bad Gastein in Österreich.

Auf dem Hinweg nutzten wir die Gelegenheit und haben dem Kameraden Dennis Piechkamp und seiner 
Frau	Eva	einen	Besuch	abgestattet.
Als	aktive	Mitglieder	der	Freiwilligen	Feuerwehr	Feldkirchen	Westerham	haben	sie	uns	„ihre“	Feuerwehr	
nahegebracht. Nach einem kurzen Plausch und einer kleinen Brotzeit haben wir dann den Weg weiter 
fortgesetzt.

An dieser Stelle nochmal ganz herzlichen Dank an Dennis und Eva für die interessanten Infos und die tolle 
Führung.
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In Bad Gastein angekommen, haben wir unser Domizil bezogen. In der Alpenpension Gastein haben wir ein 
junges	engagiertes	Team	kennenlernen	dürfen,	dass	für	uns	als	Gäste	keine	Wünsche	offen	ließ.

 

Die	Aktivitäten	rund	um	die	internationale	Feuerwehrsternfahrt	waren	sehr	interessant	und	vielfältig.
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Unter	anderem	konnten	wir	auch	bei	der	Oldtimerrundfahrt	als	technische	Pannenhelfer	fungieren…

 

Wir werden auch weiterhin die Gelegenheit nutzen und nach Möglichkeit weitere Sternfahrten besuchen.

Nach langer Zeit konnten wir auch wieder den Nikolaus in unserem Gerätehaus willkommen heißen.
Er	hatte	Leckereien	für	unsere	kleinen	Gäste	mitgebracht,	die	sich	über	die	Geschenke	sehr	gefreut	haben.

  

Grillabende	und	gemütliche	Zusammenkünfte	haben	auch	in	2019	den	kameradschaftlichen	Teil	ein	wenig	
abgerundet.
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Tanz in den Mai

Auch diese Veranstaltung war mal wieder ein voller Erfolg. Die Besucher waren (wie immer) aus dem Häuschen.

Die Planungen für 2020 sind bereits angelaufen.

Zukunft…

Voraussichtlich	in	2020	wird	(fast)	turnusgemäß	unser	HLF	20/16	durch	ein	neues	LF	20	ersetzt.
Sobald	das	Fahrzeug	überführt	wurde,	wird	die	gesamte	Mannschaft	in	das	Fahrzeug	eingewiesen	und	das	
LF	20	entsprechend	in	Dienst	gehen.
Dazu mehr im nächsten Jahresbericht.

Es	bleibt	spannend….

Der Löschzug Westerholt bedankt sich bei Rat und Verwaltung, der Wehrführung, den Löschzügen FuR, 
Herten und Scherlebeck, der Ehrenabteilung, der Jugendfeuerwehr, dem Förderverein und nicht zuletzt 
bei unseren Frauen / Freundinnen / Partnerinnen und Partnern sowie Freunden und Gönnern für die 
Unterstützung im zurückliegenden Jahr ! ! !

Glück Auf und Gut Wehr!

Peter	Huge	 	 	 Christian	Lackmann	 	 	 Volker	Nellißen
Löschzugführer	 	 	 stv.	Löschzugführer	 	 	 stv.	Löschzugführer

Jahresbericht der Ehrenabteilung Herten

Es ist wie beim DINNER FOR ONE.
Alle	Jahre	wieder	berichten	wir	von	unseren	Zusammenkünften	und	Aktivitäten.
Auch im abgelaufenen Jahr 2019 trafen sich die Mitglieder der Ehrenabteilung Herten monatlich zum 
Gedankenaustausch und Klönen.

Den	Löschzug	I	konnten	wir	wieder	tatkräftig	bei	dessen	Veranstaltungen	unterstützen.
Ob Familien-, Kinder- oder Oktoberfest - wir haben gern geholfen.

Dreimal wurden unsere Dienste als Versorgungstruppe bei Einsätzen gefordert und erfolgreich erledigt. Die 
durchweg	positiven	Reaktionen	motivieren	uns,	die	Zusammenarbeit	mit	den	Löschzügen	und	der	Wache	
intensiv fortzusetzen.

Unsere	Versammlungen	und	Veranstaltungen,	zu	denen	auch	die	Witwen	eingeladen	wurden,	waren	gut	
besucht.
Dank	finanzieller	Unterstützung	durch	die	Wehrleitung	und	des	Löschzuges,	aber	auch	der	
Eigenbeteiligungen aus den Jahresbeiträgen konnten die Ausrichtungen der Veranstaltungen großzügig 
gestaltet werden.

Unsere	Funktionsträger	haben	noch	Sonderaufgaben	auch	auf	Kreisebene	erledigt	und	verdienen,	
besonders gelobt zu werden.
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Wir	danken	allen	Kameradinnen	und	Kameraden,	der	Leitung	der	Feuerwehr	und	des	Löschzuges	für	
die	Unterstützung	und	Anerkennung	unserer	Aktivitäten	und	wünschen	für	das	Jahr	2020	alles	Gute,	
erfolgreiches und unfallfreies Handeln.

GUT	WEHR

Klaus Weßing
Schriftführer

Jahresbericht der Ehrenabteilung Scherlebeck

Das	Berichtsjahr	2019	war	wieder	vollgestopft	mit	Veranstaltungen,	die	die	Möglichkeit	des	
Gedankenaustausches und gemütlichen Miteinanders boten und das Zusammengehörigkeitsgefühl 
untereinander	und	in	gemeinsamen	Aktionen	mit	dem	Löschzug	Scherlebeck	stärkten.	Über	einige	dieser	
Ereignisse soll in dieser Nachschau berichtet werden.

Jahreshauptversammlung	des	Löschzuges	Scherlebeck	am	01.02.2019
In	der	Regel	lädt	der	Löschzug	Scherlebeck	unsere	Gruppe	zu	deren	Hauptversammlung	ins	Gerätehaus	
Scherlebeck ein. Dieser Einladung sind in diesem Jahr 7 Mitglieder der Ehrenabteilung gefolgt. Das war 
dann	auch	gleichzeitig	der	Einstieg	in	unser	Jahresprogramm	2019.	Bei	dieser	Zusammenkunft	erhielten	
wir	dann	einen	Überblick	über	das	Jahresgeschehen	in	unserem	Löschzug,	besondere	Einsatzereignisse,	
Ausbildungsvorgänge,	Öffentlichkeitsarbeit	usw.	und	lernten	die	neu	zum	Löschzug	hinzugekommenen	
Kameraden kennen. Für uns ist der Abend immer eine spannende, runde Sache. 

Jahreshauptversammlung	der	Feuerwehr	am	01.03.2019	in	der	Martin-Luther-Schule
In	diesem	Jahr	war	der	Löschzug	Herten	mit	der	Ausrichtung	der	Jahreshauptversammlung	betraut.	
Von unserer Gruppe waren an diesem Abend sechs Mitglieder erschienen. Frau Sickers, die außerhalb 
Hertens ihren Jahresurlaub verbrachte und deshalb selbst nicht anwesend sein konnte, kündigte in einer 
zuvor	aufgezeichneten	Videobotschaft	ihr	Ausscheiden	im	Jahresverlauf	aus	dem	aktiven	Dienst	an,	
verabschiedete sich von den einzelnen Gruppen der Feuerwehr Herten und bedankte sich besonders 
bei	den	Führungskräften	der	unterschiedlichen	Abteilungen,	die	sie	in	ihrer	Funktion	als	verantwortliche	
Fachbereichsleiterin begleitet, beraten und unterstützt haben und ihr in dankenswerter Weise gefolgt sind 
und ihre Anweisungen vor Ort umgesetzt haben. Über weitere Punkte der Tagesordnung möchte ich hier 
nicht	ausführlich	berichten,	da	unsere	Gruppe	von	Dienstjubiläen,	Ehrungen	usw.	nicht	betroffen	war.	Nach	
Beendigung	des	offiziellen	Teils	der	Hauptversammlung	durch	den	Leiter	der	Hertener	Feuerwehr	gab	es	
noch eine Stärkung und danach die Möglichkeit des Gedankenaustausches unter den Anwesenden. 

Frühlingstreffen	am	03.04.2019	am	Gerätehaus	Scherlebeck
Das	Frühlingstreffen	ist	in	der	Regel	das	erste	jährliche	Zusammentreffen	mit	unseren	Frauen
in gemütlicher Runde. In diesem Jahr waren von unserer Gruppe 25 Personen der Einladung gefolgt und 
hatten	sich	in	dem	kleinen	Garten	hinter	dem	Gerätehaus	bei	schönem	Wetter	zu	einem	Grillnachmittag	
eingefunden.	Dieter	Mattukat	begrüßte	die	Anwesenden	und	bedankte	sich	besonders	bei	den	Familien	
Paul	und	Werner	Reimer,	die	für	Tischschmuck	auf	den	Zeltgarnituren,	Grillfleisch	und	Zutaten	sowie	
Getränke	gesorgt	und	außerdem	auch	noch	das	Grillen	übernommen	hatten.	Da	ließ	sich	der	Nachmittag	
gut genießen und gemütlich plauschen. Alle zeigten zufriedene Gesichter und traten gegen Abend gut erholt 
den Heimweg an. 
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Jahresausflug	am	07.08.2019
Zu	einem	der	wichtigsten	Ereignisse	im	Kalenderjahr	gehört	sicherlich	der	Jahresausflug.

Das Ziel war in diesem Jahr das „Haus Karamarko“ in Recklinghausen Stuckenbusch, zu dem 13 Frauen und 
12 Männer aufgebrochen waren. In einem extra für uns reservierten Außenbereich konnten wir einige 
Stunden in gemütlicher Runde verbringen. Der Tag endete dann mit einem genussreichen Abendessen 
mit	gegrillten	Fleischköstlichkeiten	von	einem	Bufett,	das	der	Wirt	nach	unseren	persönlichen	Wünschen	
hergerichtet	hatte.	Essen	und	Getränke	waren	gut	und	der	Wettergott	war	uns	auch	gut	gesonnen,	denn	er	
schickte	seinen	heftigen	Sturm	und	Platzregen	erst,	nachdem	die	meisten	unserer	Gruppenmitglieder	schon	
den	Heimweg	angetreten	und	im	Auto	gesessen	hatten.	Dafür	fiel	die	Wetterkapriole	umso	heftiger	aus.	

Gruppentreffen	am	03.11.2019
Die	Ehrenabteilungen	der	Hertener	Löschzuge	treffen	sich	in	unregelmäßigen	Zeitabständen	an	
wechselnden	Orten	immer	mal	wieder	zu	einer	gemütlichen	Runde	miteinander.	In	diesem	Jahr	hatte	die	
Gruppe	des	Löschzuges	Scherlebeck	in	das	Gerätehaus	an	der	Richterstraße	eingeladen.	Insgesamt	27	
ehemals	aktive	Feuerwehrkameraden	hatten	sich	zusammengefunden,	um	über	Ereignisse	innerhalb	und	
außerhalb des Feuerwehrgeschehens zu berichten und Erinnerungen wachzuhalten. Es war insgesamt ein 
gelungenes Vergnügen, denn man hörte bei der Verabschiedung geäußerte Wünsche, den Zeitabstand bis 
zum	nächsten	Treffen	nicht	zu	groß	werden	zu	lassen.	

Weihnachtsfeier am 04.12.2019
Es ist eine gute Gewohnheit in unserer Gruppe geworden, uns in einer adventlich ausgerichteten Feier auf 
das	Weihnachtsfest	einzustimmen.	Dazu	gehört	es	natürlich	auch,	die	Tische	und	den	Saal	entsprechend	
festlich herzurichten, was Martha und Elisabeth Reimer auch in diesem Jahr wieder übernommen haben 
und ihnen mit ihren Helfern wiederum vorzüglich gelungen ist. An dieser Stelle sei auch den hier nicht extra 
erwähnten Frauen gedankt, die in Heimarbeit Kuchen gebacken und die hier versammelten Personen mit 
Kaffee,	Kuchen	und	anderen	Genussmitteln	versorgt	haben,	so	dass	auch	die	Gaumenfreuden	nicht	zu	kurz	
kamen.  
Sehr gespannt ist man immer wieder darauf, was Elisabeth Reimer gebastelt hat, denn sie stellt immer 
wieder in langer Heimarbeit hergestellte kleine Präsente auf die Tische, die die Anwesenden zusammen mit 
einem	Weihnachtsstern	für	die	heimische	Blumenbank	mit	nach	Hause	nehmen	können.	Unser	Sprecher,	
Dieter	Mattukat,	konnte	in	diesem	Jahr	neben	den	13	Frauen	und	14	Männern	unserer	Gruppe	auch	den	
Bürgermeister	Fred	Toplak	und	den	erstmals	anwesenden	Beigeordneten	Matthias	Steck	begrüßen,	der	
nach dem Ausscheiden von Frau Sickers deren Aufgaben im Bereich Feuerwehrwesen mit übernommen 
hat und sich deshalb unserer Gruppe vorstellte. Nach den Begrüßungsworten der Gäste und der Übergabe 
des	obligatorischen	Flachgeschenkes	gab	es	dann	Kaffee	und	Kuchen,	den	einige	Frauen	unserer	Gruppe	
mitgebracht	und	spendiert	hatten.	Mit	besinnlichen	Wortbeiträgen	zur	Vorweihnachtszeit,	die	nachdenklich	
stimmten,	aber	auch	zum	Schmunzeln	und	zur	Auflockerung	der	gemütlichen	Gesprächsrunde	beitrugen,	
überbrückten die Vortragenden die Zeit bis zum Abendbrot. Es war wieder eine gelungene Veranstaltung 
und alle konnten zufrieden heimwärts gehen. 

Jahresabschluss	des	Löschzuges	Scherlebeck	am	20.12.2019
Der	Löschzug	Scherlebeck	hatte	zu	seinem	Jahresabschluss	2019	wieder	unsere	Gruppe	eingeladen.	In	
diesem	Jahre	hatten	sich	dazu	9	Personen	von	uns	in	dem	Raum	unter	dem	Dach	eingefunden.	Nach	den	
üblichen	Begrüßungsreden	und	einem	kleinen	Imbiss,	den	der	Löschzug	angeboten	hatte,	wurden	dann	
in	gemütlicher	Runde	mit	den	Kameraden	der	aktiven	Wehr	Gedanken	und	Erinnerungen	ausgetauscht.	
Besonders	interessant	ist	es	für	die	jungen	aktiven	Mitglieder	des	Löschzuges,	wenn	die	Ruheständler	
berichten,	wie	sie	die	Feuerwehr	zum	Beispiel	in	den	siebziger	Jahren	erlebt	haben.	Solche	Treffen	stärken	
in	besonderem	Maße	das	Zusammengehörigkeitsgefühl	und	lassen	Erinnerungen	aufleben.	Deshalb	möchte	
wohl keiner der Teilnehmer aus unserer Gruppe mehr darauf verzichten. 
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Mitgliederzahl
Am	Ende	des	Berichtsjahres	gehörten	17	Feuerwehrkameraden	und	1	Ehrenmitglied	unserer	Gruppe	an.	
Zu	einigen	Veranstaltungen	werden	auch	ihre	Frauen	bzw.	Lebenspartner	und	4	Witwen	verstorbener	
Kameraden eingeladen. 

Gut Wehr!

Wilhelm Beckmann
Schriftführer

Jahresbericht der Ehrenabteilung Westerholt

Unser	erstes	Treffen	war	im	Januar,	zum	schon	traditionell	gewordenen,	Neujahr-Essen	mit	Frauen	und	
Partnern.
Im Mai nahmen einige Kameraden an der 23. Feuerwehrsternfahrt nach Bad Gastein Österreich teil. Es war 
für die Kameraden wieder ein ereignisreiches und spannendes Erlebnis.
Der	jährliche	Ausflug	im	Oktober	ging	dieses	Mal	nach	Nottuln,	es	wurde	die	dortige	Wassermühle	
besichtigt.	Anschließend	gab	es	ein	gemeinsames	Essen	und	gemütliches	Zusammensein	an	der	Wache.
Der Kamerad Herbert Förster hat im November zu einem kleinen „Schützenfest“ nach Polsum eingeladen. 
Anscheinend	hatten	dabei	unsere	Frauen	mehr	Zielwasser	getrunken,	denn	sie	belegten	die	ersten	drei	
Plätze.	Gratulation.
Im November fuhren etliche Kameraden übers Wochenende nach Berlin, um den Kamerad Detlef Wolf zu 
überraschen,	denn	Detlef	wurde	80	Jahre	jung.	Da	konnten	und	wollten	die	alten	Wegfährten	von	Detlef	
natürlich nicht fehlen.

Ferner trafen sich die Kameraden, 12 Mal im Jahr, zum gemütlichen Beisammensein im 
Feuerwehrgerätehaus.

Peter Herder



87

4.0 Aus der Abteilung

4.1 Fahrzeuge der Feuerwehr Herten

Löschzug Fahrzeug Baujahr

Wache MTF Mannschaftstransportfahrzeug 2011
Kdow Kommandowagen 2013
Kdow Kommandowagen 2016
HLF	20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2008
DLA	(K)	23/12 Drehleiter mit Korb 2008
ELF	I Einsatzleitfahrzeug 2009
WLF	I Wechselladerfahrzeug 2005
WLF	II Wechselladerfahrzeug 2007
AB-TANKW Abrollbehälter Tank Wasser 2004
AB-Mulde Abrollbehälter Mulde 2005
AB-ManV Abrollbehälter Massenanfall Verletzte 2005 (Kreis)
AB-Rüst Abrollbehälter Rüst 2006
AB-	Logistik Abrollbehälter	Logistik 2006

DL	18 Drehleiter 
(wird	als	Museums-DL	gepflegt) 1955

Löschzug I MTW Mannschaftstransportfahrzeug 2010
HLF	20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2014
HLF	20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 1998
LF				10 Löschfahrzeug 2006

Löschzug II MTF Mannschaftstransportfahrzeug 2018
HLF	20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2015
LF	20 Löschfahrzeug 2005
LF	10 Löschfahrzeug 2005
GW-G Gerätewagen-Gefahrgut 2013

Löschzug III MTF Mannschaftstransportfahrzeug 2009
HLF	20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2000
LF	10 Löschfahrzeug 2005
DLA	(K)	23/12 Drehleiter mit Korb 2003
LF	20	KatS Löschgruppenfahrzeug 2015
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4.2 Neu- und Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen

Kdow 2, Berufsfeuerwehr

Im Oktober 2019 wurde der Kdow 2 aus Altersgründen außer Betrieb genommen. Als Ersatz wurde ein 
Kleineinsatzfahrzeug	(KEF)	ausgeschrieben.	Die	Auslieferung	verzögerte	sich	jedoch	und	ist	für	Februar	2020	
terminiert.

Kdow 2 der Berufsfeuerwehr bis Oktober 2019

4.3 Geräte der Feuerwehr Herten

Im	Jahr	2019	wurden	im	Sachgebiet	Technik	einige	Projekte	begonnen,	deren	Abschluss	im	Jahr	2020	zu	
erwarten ist. Nachfolgend ein Ein- bzw. Ausblick:

- Einleitung	der	Ersatzbeschaffung	sämtlicher	Chemikalienschutzanzüge	
- Einleitung	der	Beschaffung	eines	neuen	Atemschutzüberwachungssystems	für	die	Feuerwehr	

Herten 
- Einführung des Konzeptes „Einsatzstellenhygiene“, welches im Jahr 2020 vervollständigt wird
- Einleitung	der	Beschaffung	eines	Löschgruppenfahrzeuges	(LF20)	für	den	Löschzug	Westerholt
- Einleitung	der	Beschaffung	eines	Mannschafttransportfahrzeuges	(MTF)	für	den	Löschzug	

Westerholt
- Beschaffung	eines	Kleineinsatzfahrzeuges	(Auslieferung	2020)
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4.4 Neue Atemschutzwerkstatt

Im	Jahr	2019	konnte	die	neue	Atemschutzwerkstatt	der	Feuerwehr	Herten	in	Betrieb	genommen	werden.

Von	alt	und	klein	zu	größer,	moderner	und	zukunftsorientiert.

 

 

Die	Atemschutzwerkstatt	der	Feuerwehr	Herten	wurde	beim	Neubau	der	Feuer-	und	Rettungswache	
Herten	1986/89	eingerichtet.	Nach	nunmehr	30	Jahren	war	die	Größe	der	Räume,	die	Lagerkapazität	der	
Gerätschaften,	die	Vorhaltung	von	Ersatzteilen,	die	vorgeschriebenen	Dokumentationen	von	Prüfungen	
sowie	die	Einhaltung	von	Vorschriften	nach	der	GUV	/	TRG	und	nach	DIN	14092-7	nicht	mehr	einzuhalten	
und kam an ihre Grenzen. Im Rahmen der Dachsanierung der Fahrzeughalle wurde in 2015 mit der 
Planung	zur	Umstrukturierung	/	Neubaumaßnahme	einer	Atemschutzwerkstatt	begonnen.	Aufgrund	der	
vorhandenen	Flächenressourcen	konnte	die	Atemschutzwerkstatt	von	zuvor	46	m²	auf	ca.	122	m²	erweitert	
werden.	Nach	Abschluss	der	Erweiterungsmaßnahme	konnte	die	Atemschutzwerkstatt	mit	modernen,	den	
Richtlinien entsprechenden Einbauten im Dezember 2019 in Betrieb gehen.
 
Als Beispiele sind hier zu nennen:

- Absaugung	der	Umgebungsluft	mit	durch	Brandrauch	kontaminierten	Atemschutzgeräten	und	
Zusatzausstattung	(Schwarzbereich)

- Trennung der Wasserzuführung über Entkalkungsanlage
- Absaugung	der	Umgebungsluft	nach	außen	zum	Schutz	der	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter
- Reinigung	durch	richtig	dosierte	Desinfektionslösungen
- Automatische	Reinigung	der	Atemschutzmasken	und	Lungenautomaten	(Meiko)
- Trocknung der Masken im Trockenschrank
- Desinfizieren	und	Reinigen	sowie	Trocknung	von	Chemikalienschutzanzügen
- Großflächige	Arbeitstische	zum	Instandsetzen	und	Prüfen	der	Atemschutzgeräte	und	CSA
- Lagerfläche	für	einsatzbereite	Atemschutzgeräte	und	Masken	im	Weißbereich
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								Absaugtisch	                                  CSA Reinigung                          Rückfallebene Reinigung

Die	wichtige	Schwarz-/Weißtrennung	kann	jetzt	durchgeführt	werden	und	ist	Bestandteil	des	
Hygienekonzeptes der Einsatzgeräte und des Personals der gesamten Feuerwehr Herten.

Michael Spiekermann
Leiter	Atemschutz
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4.5 Einsatzplanung und -organisation

Notfall-Infopunkte

Jede	Gemeinde	in	NRW	ist	per	Gesetz	dazu	verpflichtet,	die	Einrichtung	des	Notrufs	112	zu	veranlassen	
und	die	Alarmierung	der	Einsatzkräfte	zu	gewährleisten	(BHKG	§28	(4)).	Aus	diesem	Grund	wurde	ein	
gemeinsames Konzept von allen Städten des Kreises Recklinghausen, der Kreisleitstelle sowie dem Kreis 
Recklinghausen erarbeitet. In enger Zusammenarbeit mit dem Ordnungsamt der Stadt Herten konnten wir 
dieses Konzept auch in Herten umsetzen. Es wurden einheitliche Boxen mit Schreibmaterial, Magneten, 
Stadtkarten	u.	ä.	angeschafft,	damit	sich	die	Städte	untereinander	verstärken	können,	falls	nicht	alle	Städte	
von	einem	Ausfall	betroffen	sind.

Nach	intensiven	Vorbereitungen	können	seit	dem	24.	Januar	die	Notfall-Infopunkte	in	Herten	sowie	in	den	
übrigen	Städten	des	Kreises	Recklinghausen	aktiviert	werden.	Es	wurde	gemeinsam	ein	Formular	für	die	
Notfallaufnahme	erstellt	und	alle	beteiligten	Kräfte	auf	das	Konzept	geschult.	Dadurch	ist	sichergestellt,	dass	
die	Kreisleitstelle	auch	die	benötigten	Informationen	bekommt.	Die	Notfall-Infopunkte	werden	bei	einem	
längeren	Stromausfall	oder	bei	einem	kompletten	Ausfall	der	Telefonnetze	aktiviert.	In	Herten	wurden	fünf	
Notfall-Infopunkte	eingerichtet	(Berufsfeuerwehr	Herten,	Löschzug	Scherlebeck,	Löschzug	Westerholt,	
DRK	Herten	und	am	RZR).	Diese	sind	an	dem	roten	Schild	mit	weißer	Aufschrift	Notfall-Infopunkt	zu	
erkennen.	Bei	einer	Aktivierung	werden	diese	von	der	Feuerwehr,	dem	DRK	und	der	Verwaltung	besetzt.	
Diese	geben	dort	die	Informationen	per	Funk	an	die	Kreisleitstelle	Recklinghausen	weiter,	die	dann	
die	benötigten	Rettungskräfte	alarmieren.	Im	Hintergrund	werden	der	Stab	der	Feuerwehr	und	der	
Stab	für	außergewöhnliche	Ereignisse	aktiviert,	um	ein	schnelles	koordiniertes	Verwaltungshandeln	zu	
gewährleisten.	Um	bei	einem	Stromausfall	bzw.	Telefonnetzausfall	trotzdem	telefonieren	zu	können,	wurden	
in	Zusammenarbeit	mit	dem	Ordnungsamt	Herten	vier	Satellitentelefone	angeschafft,	so	dass	zumindest	
die	Stäbe	die	Kommunikation	mit	dem	Krisenstab	und	anderen	Behörden	aufrechterhalten	können.	Des	
Weiteren	wird	die	Zentrale	der	Berufsfeuerwehr	besetzt,	um	eine	detaillierte	Lagekarte	führen	zu	können.	

Am	3.	Dezember	kam	der	erschreckende	Fall,	dass	in	weiten	Teilen	von	Herten-Mitte	und	Herten-Süd	ein	
Stromausfall	zu	verzeichnen	war.	Nach	einer	kurzen	Lageerkundung,	welche	Flächen	von	Herten	betroffen	
waren,	kam	auch	der	Strom	bereits	nach	einer	halben	Stunde	wieder	zurück	und	die	Notfallinfopunkte	
mussten	nicht	mehr	besetzt	werden.	Der	Notfallinfopunkt	am	DRK	war	bereits	in	Betrieb	gegangen,	jedoch	
kamen dort zum Glück nur zwei Nachfragen zur Dauer des Ausfalls herein. 
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Die	Bürgerinnen	und	Bürger	werden	mehrmals	im	Jahr	von	der	Presse	über	die	Notfallinfopunkte	informiert.	
Des Weiteren können diese auf der Internetseite www.regioplaner.de/struktur-daten/oeffentliche-
einrichtungen/notfall-infopunkte angeschaut werden.

		Abb.:	Notfallinfopunkt	Berufsfeuerwehr	Herten



93

Hertener Allgemeine vom 02.02.2019
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Hertener Allgemeine vom 06.03.2019
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Hertener Allgemeine vom 08.03.2019
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5.0 Krankentransport und Rettungsdienst

Gemäß	§	1	des	Gesetzes	über	den	Rettungsdienst	ist	es	die	Aufgabe	des	Rettungsdienstes,	bei	Notfällen	
lebensrettende	Maßnahmen	am	Notfallort	durchzuführen	und	die	Transportfähigkeit	herzustellen	sowie	
die	Personen	unter	Aufrechterhaltung	der	Transportfähigkeit	und	Vermeidung	weiterer	Schäden	in	ein	
geeignetes	Krankenhaus	zu	bringen.	Weiterhin	ist	es	Aufgabe	des	Rettungsdienstes,	Kranke,	Verletzte	
und	sonstige	hilfsbedürftige	Personen,	die	keine	Notfallpatienten	sind,	unter	sachgerechter	Betreuung	zu	
befördern.

Die	Aufgaben	der	Notfallrettung	werden	von	der	Feuerwehr	Herten,	zusammen	mit	den	Aufgaben	nach	dem	
Gesetz über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG) wahrgenommen.

Für den Krankentransport in der Stadt Herten ist die Firma Krankentransporte Herzig GmbH (eine 100%ige 
Tochtergesellschaft	der	Falck	Rettungsdienst	GmbH)	in	den	durch	Ausschreibung	definierten	Zeiten	
zuständig.
Die Firma Herzig hat sich in Herten an der Kaiserstraße 228a niedergelassen und hat dort zwei 
Krankentransportwagen	sowie	ein	Ersatzfahrzeug	stationiert.	

5.1 Fahrzeuge des Rettungsdienstes

Typ Baujahr

                   NEF Notarzteinsatzfahrzeug 2017

                   RTW I Rettungswagen 2013
                   RTW II Rettungswagen 2013
                   RTW III Rettungswagen 2015

5.2 Einsätze im Rettungsdienst

2015 2016 2017 2018 2019

Notarzteinsätze 2537 2601 2647 2761 2653

Rettungstransporte 6262 6477 6593 6538 6332

Krankentransporte 3170 3315 3356 3181 3410

Einsätze insgesamt 11969 12393 12596 12479 12395

gefahrene Kilometer* 112451 119222 119171 122747 116113

*ohne KTWs
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Entwicklung der Einsatzzahlen im Rettungsdienst in den vergangenen 5 Jahren
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5.3 Aus- und Fortbildung im Rettungsdienst (Berufsfeuerwehr)

-	Lehrgang	Notfallsanitäter	(Ergänzungsprüfung	1):		 	 Egelhoff,	Domenik	 BF
		Hoffmann,	Claas-Tido	 BF
  Kühn, Patrick  BF
  Meermann, Bartosch BF
		Spermann,	Lars		 BF

        Tanski, Dennis  BF
        
-	Lehrgang	Trauma	Management:	 	 	 	 M.	Alvarez,	Antonio	 TB
        Wiedner, Nathalie TB

-	Lehrgang	Rettungswachenleiter:	 	 	 	 Hoffmann,	Claas-Tido	 BF	 	
  
-	Lehrgang	Desinfektor:	 	 	 	 	 	 Diekötter,	Fabian	 BF	 	 	
        Illerhaus, Oliver  TB

- Fortbildung Desinfektor     Schad, Carsten  BF
        Hübel, Jens  TB

- Fortbildung Praxisanleiter:     Klasmann, Pierre BF
        Krol,	Christian	 	 BF	 	 	
        Schad, Carsten  BF   
        Di Ianne, Pasquale TB

-	Fortbildung	Beauftr.	f.	Medizinproduktesicherheit:	 	 Diekötter,	Fabian	 BF
	 	 	 	 	 	 	 	 Hoffmann,	Claas-Tido	 BF

-	Fortbildung	Rettungsdienst	RA/	RS:	 	 	 															24	Kollegen	 	 BF

-	Fortbildung	Notfallsanitäter:	 	 	 	 															29	Kollegen	 	 BF
           9 Kollegen  TB
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Hertener Allgemeine vom 19.01.2019
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6.0 Öffentlichkeitsarbeit

Hertener Allgemeine vom 13.02.2019
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Hertener Allgemeine vom 13.02.2019
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Hertener Allgemeine vom 15.02.2019
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Hertener Allgemeine vom 06.04.2019
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Hertener Allgemeine vom 02.09.2019
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feuerwehrfrauen.nrw ist bei Facebook. 

facebook.de vom 02.12.2019
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7.0 Verbeugender Brandschutz
Im vorbeugenden Brandschutz wurden im Jahr 2019 folgende Aufgaben wahrgenommen.

7.1 Brandverhütungsschauen/Nachschauen
Von den ca. 330 Objekten, die in Herten der regelmäßigen Brandschau unterliegen, wurden in

43 Objekten Brandverhütungsschauen nach § 26 BHKG NRW, teilweise unter Beteiligung des Bauordnungs-
amtes, durchgeführt. Hierzu wurden entsprechende Berichte verfasst. 

Um	die	Abstellung	der	bei	einer	Brandschau	festgestellten	Mängel	zu	überwachen,	sind	in	den	einzelnen	
Objekten,	wie	z.B.	Industriebetrieben,	Schulen,	Produktionsstätten,	Versammlungsstätten	etc.	28 Nach-
schauen durchgeführt worden.

Hierzu wurden die entsprechenden Berichte und Gebührenbescheide erstellt und dem Bauordnungsamt als 
Genehmigungsbehörde bzw. den Betreibern zugeleitet.

 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Brandverhütungsschauen 47 56 52 48 29 43

Nachschauen 25 21 18 16 14 28

Stellungnahmen 94 91 84 76 86 76

Gebührenbescheide* 74 81 95 91 141 147
*Brandverhütungsschauen/Brandsicherheitswachen/Brandmeldeanlagen/Geräteverleih/etc.
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7.2 Brandschutztechnische Stellungnahmen

Seit 2006 hat die Brandschutzdienststelle der Feuerwehr Herten die Aufgaben des Brandschutz-ingenieurs 
des Kreises Recklinghausen übernommen. Gemäß § 25 BHKG NRW werden die bauaufsichtlichen Stellung-
nahmen eigenverantwortlich gegenüber der unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt Herten, des Kreises 
Recklinghausen oder der Bezirksregierung Münster (z.B. bei Verfahren nach dem Bundesimmissionsschutz-
gesetz) abgegeben.

Die fristgerechte Bearbeitung der brandschutztechnischen Stellungnahmen liegt, bei Vorliegen aller not-
wendigen Antragsunterlagen, bei 90 % der in 2019 durchgeführten Bearbeitungen.

Außerdem wurde in verschiedenen Verfahren, wie beispielsweise der Aufstellung von Bebauungsplänen, 
Beratungen von Architekten und Bauherren etc., Stellungnahmen abgegeben. Die Anfragen betrafen haupt-
sächlich die Bereiche:

•	 Löschwasserversorgung

•	 Aufstell-	und	Bewegungsflächen	für	die	Feuerwehr

•	 Zugänglichkeit und Anleiterbarkeit von Gebäuden

•	 Baurechtskonformität	der	Rettungswege

•	 Möglichkeit zur Durchführung wirksamer Brandbekämpfungsmaßnahmen

Insgesamt belief sich die Anzahl der brandschutztechnischen Stellungnahmen auf 76 Verfahren.

Hierbei	waren	im	Berichtsjahr	folgende	Objekte	zu	beurteilen,	die	hinsichtlich	der	Größenordnung	und	
Komplexität besonders aufwendig waren, wie z.B.

•	 Verschiedene	Umnutzungen/Umbaumaßnahmen	im	Gertrudis-Hospital

•	 Umnutzung	von	Großregalanlagen	in	den	Logistikhallen	auf	dem	ehem.	Gelände	der	Zeche	
Ewald	(auch	Lagerung	von	geschäumten	Kunststoffen)

•	 Umbau-	und	Teilsanierung	des	Freizeitbades	Copa	Ca	Backum

•	 Dienstleistungszentrum	für	Demenzkranke	und	Beatmungspatienten

•	 Bau von Abwasserkanälen einschl. Schmutzwasserpumpwerk im Emscherzulauf (Holzbachsys-
tem/Resser Bach) 
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																				Rettungseinsatz	Schachtbauwerk	Emscherzulauf,	Hohewardstr.	(nähe	A2)

7.3 Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung

Schulalarme

Gemäß des Runderlasses des Innenministeriums „Verhalten in Schulen bei Bränden“ wurden in insgesamt 
16 Hertener Schulen Schulalarme durchgeführt. Hierbei soll das geordnete Verhalten und das Verlassen des 
Schulgebäudes in möglichst kurzer Zeit trainiert werden. 

Diese	Verpflichtung	trifft	eigentlich	die	Schulen	selbst,	jedoch	hat	sich	seit	Jahren	bewährt,	dass	die	Feuer-
wehr	Herten	einen	(der	zwei	pro	Schuljahr	geforderten)	Übungsalarme	durchführt.

Schulungen/Begehungen

Der Gesetzgeber hat im Brandschutz-, Hilfeleistungs-, Katastrophenschutzgesetz NRW (BHKG) deutlich 
unterstrichen,	dass	die	Brandschutzerziehung	(Kindergärten,	Grundschulen)	und	die	Brandschutzaufklärung	
eine Aufgabe der Gemeinde ist.

Hier wurden 56 Schulungen/Begehungen durchgeführt.

Im	Bereich	der	Kindergärten	wird,	anhand	eines	seit	Jahren	bewährten	Schulungskonzeptes,	eine	systemati-
sche	und	zielorientierte	Unterrichtung	der	Vorschulgruppen	durchgeführt.	Dieses	Programm	gliedert	sich	in	
drei Stufen:

•	 Unterricht	anhand	eines	Leitfadens	durch	die	Erzieher/-innen	in	den	Kindergärten

•	 Unterricht	durch	Feuerwehrleute	in	den	Kindergärten

•	 Besuch	der	Feuer-	und	Rettungswache	und	Vertiefung	des	Gelernten
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Die Durchführung dieser zeitaufwendigen Schulungen war nur unter maßgeblicher Beteiligung der ehren-
amtlichen	Kräfte	aus	den	Löschzügen	Herten-Mitte,	Scherlebeck	und	Westerholt	möglich.	Ebenso	haben	
sich	die	beruflichen	Kräfte	aus	ihrer	Freizeit	heraus	bei	der	Durchführung	der	Schulungen	engagiert.	An	die-
ser Stelle sei dem gesamten Team „Brandschutzerziehung“ herzlich gedankt.

 2014 2015 2016 2017 2018 2019
       
Schulungen (Anzahl/Ter-
min)

57 50 48 59 53 56

      
Schulung von Erwachse-
nen (Pers.)

90 80 100 122 110 110

      
Schulung von Kindern 
(Pers.)

440 426 410 430 350 360

      
Schulalarme 18 15 15 16 16 16
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7.4 Brandsicherheitswachdienst/Abnahme von Veranstaltungen

Bei Veranstaltungen, bei denen eine erhöhte Brandgefahr besteht und bei Ausbruch eines Brandes eine gro-
ße Anzahl von Personen gefährdet ist, muss gem. § 27 des BHKG NRW eine Brandsicherheitswache gestellt 
werden.	Diese	Pflicht	trifft	in	erster	Linie	den	Veranstalter.

Im vergangenen Jahr sind von der Feuerwehr Herten Veranstaltungen wie die Extraschicht auf dem Gelände 
der ehemaligen Zeche Ewald begleitet worden. 

Im Vorfeld wird ein besonderes Beurteilungsverfahren, auf Grundlage der Angaben des Veranstalters durch-
geführt. Hiermit soll nachvollziehbar die Notwendigkeit und die Stärke einer eventuell erforderlichen Brand-
sicherheitswache festgelegt werden. Dies ist insbesondere im Hinblick auf die Festsetzung der Gebühren 
hilfreich.

Insgesamt wurden diese Beurteilungsverfahren 18-mal durchgeführt.

7.5 Brandmeldeanlagen

In Herten werden zurzeit 81 Objekte durch Brandmeldeanlagen überwacht, die auf die Kreisleitstelle in 
Recklinghausen aufgeschaltet sind. Diese Brandmeldeanlagen werden, einschließlich der dazugehörigen 
Schlüsseldepots,	regelmäßig	von	der	Feuerwehr	Herten	überprüft.

Vor	der	Projektierung	von	neuen	bzw.	der	Erweiterung/Modernisierung	von	Brandmeldeanlagen,	wurden	
mit	den	Errichterfirmen	und	mit	den	Bauherren	ausführliche	Beratungsgespräche	bezüglich	der	Auslegung	
und der Anschaltbedingungen der Brandmeldeanlagen geführt.

Folgende	Nutzungen	sind	u.a.	bei	der	Feuerwehr	im	Berichtsjahr	neu	aufgeschaltet	oder	wesentlich	geän-
dert worden:

•	 REWE-Markt Disteln, Josefstr.

•	 Lohnhalle	Zeche	Ewald,	Werner-Heisenberg-Str.

•	 Bodrum Eventhalle, Schlägel-und-Eisen Str.

•	 Werkstatt	für	Menschen	mit	Behinderung,	Glück-Auf-Werkstatt,	Hasselbruchstr.	

•	 Tiefgarage Marktplatz, Kurt-Schumacher-Str.

•	 Tunnel A2 Gelsenkirchen-Resse, Südröhre
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Werden Brandmeldeanlagen auf Grundlage eines Baugenehmigungsverfahrens neu errichtet oder auf den 
Stand	der	Technik	gebracht,	so	werden	diese	mit	einer	standardisierten	Feuerwehrinformationszentrale	aus-
gerüstet. Dies dient dazu, der Feuerwehr die einheitliche Bedienung der Meldezentralen von unterschied-
lichsten Herstellern zu ermöglichen.

Des Weiteren wurde eine weitere digitale Gebäudefunkanlage in Betrieb genommen. In der ca. 17.000 m2 
großen	Nutzung	(Logistik	und	Produktion)	ist	eine	gesicherte	Funkkommunikation	nur	mit	Hilfe	solch	einer	
Objektfunkanlage	möglich.	Diese	Anlage	wird	durch	die	Brandmeldeanlage	bei	Auflaufen	eines	Branda-
larmes	automatisch	zugeschaltet	und	auch	wieder	in	den	Ruhezustand	zurückversetzt.
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7.6 Sprinkleranlagen/automatische Löschanlagen

Die	Anzahl	der	in	den	Betrieben	notwendigen	automatischen	Löschanlagen	ist	in	den	letzten	Jahren	ange-
wachsen. 

Die	großen	Logistikbetriebe	auf	dem	Gelände	der	ehemaligen	Zeche	Ewald	wären	ohne	entsprechend	aus-
gelegte Sprinkleranlagen überhaupt nicht baurechtskonform zu errichten und zu betreiben gewesen.

Auch um den besonderen Gefahren beim Betrieb des RZR Herten zu begegnen, sind dort in den letzten Jah-
ren	verschiedene	automatische	Löschanlagen	eingebaut	worden.	

In anderen Nutzungen musste die Sprinkleranlagentechnik angepasst werden, da hier geschäumte Kunst-
stoffe	(Polystyrol)	in	größeren	Mengen	gelagert	werden	sollen.

Der	Umgang	mit	modernen	Löschanlagen	im	Bereich	der	Planung,	Errichtung	und,	nicht	zuletzt,	des	Betrie-
bes	stellt	auch	vermehrte	Anforderungen	an	die	Kräfte	der	Feuerwehr	Herten.	
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7.7 Feuerwehrpläne nach DIN 14095

In	Zusammenarbeit	mit	verschiedenen	Fachfirmen	wurden	von	besonderen	Objekten	(große	Gewerbebetrie-
be, Schulen, Seniorenheime) in 51 Fällen Feuerwehrpläne erstellt bzw. überarbeitet. Sie dienen dazu, den 
Einsatzkräften	eine	schnelle	Orientierung	in	einem	Gebäude	zu	ermöglichen.

Anzahl der neu erstellten oder überarbeiteten Feuerwehrpläne
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Anfahrtsplan zum Schacht 68 des Emscher-Hauptkanals an der Stadtgrenze Herten/Herne

7.8 Löschwasserversorgung

Auf die Anfrage von Architekten und Bauherren wurden für geplante Bauvorhaben in 14 Fällen Festlegun-
gen bezüglich des erforderlichen Löschwasserbedarfs	getroffen.	Der	Löschwasserbedarf	wird	unter	Zuhilfe-
nahme	der	DVGW-Vorschriften	und	unter	Berücksichtigung	der	geplanten	Nutzung	festgelegt.

Da nicht alle Flächen des Stadtgebietes an eine zentrale Wasserversorgung (Hydrantennetz) angeschlossen 
sind,	muss	erforderliches	Löschwasser	aus	verschiedenen	Quellen	entnommen	werden	können.	Dies	sind	
beispielsweise	Löschwasserbehälter	(ortsfest	oder	mobil)	verschiedener	Größenordnung	oder	natürliche	
Bachläufe, die im Bedarfsfall zeitnah angestaut werden können.

Für	die	planmäßige	Erfassung	von	Hydranten	und	sonstigen	Löschwasserentnahmestellen	hat	die	Gemeinde	
Sorge zu tragen. In Herten sind die Pläne bisher immer selbst innerhalb der Verwaltung/Feuerwehr erstellt 
worden. 

In	anderen	Städten	werden	diese	Leistungen	an	Dritte	vergeben,	wobei,	je	nach	Aufwand,	schnell	Kosten	im	
fünfstelligen Bereich entstehen können.
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8.0 Nachrufe

Im	Berichtsjahr	2019	verstarb	ein	Kamerad	der	Feuerwehr	Herten.

Hauptbrandmeister

Kurt Gehlisch
am

04.08.2019

Wie	erst	im	Jahr	2020	bekannt	wurde,	verstarb	bereits	im	Berichtsjahr	2018

Oberbrandmeister

Theo Nagel
am

21.06.2018

Die	verstorbenen	Kameraden	waren	langjährige	Mitglieder	der	Feuerwehr	Herten.
Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.
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Schlussbemerkung

Für das von allen Hertener Feuerwehrmännern und -frauen geleistete Engagement im Jahr 2019, sowohl bei 
Übungsdienst, Einsätzen als auch bei Veranstaltungen, sei allen ganz herzlich gedankt.
Ich	hoffe,	dass	auch	im	kommenden	Jahr	alle	Feuerwehrleute	gesund	von	den	Übungen	und	Einsätzen	
wieder nach Hause zurückkehren.
Ich möchte es nicht versäumen, mich beim Rat, dem Ausschuss für Ordnung und Feuerschutz und der 
Verwaltung	zu	bedanken.	Die	Leistung,	die	die	Feuerwehr	Herten	als Einrichtung der Gemeinde für die 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Herten erbringt, ist nur im Zusammenspiel mit allen oben genannten 
Gruppen möglich.

Bei	der	Erstellung	des	Jahresberichtes	2019	haben	u.a.	Hans-Georg	Lauer,	Roland	Schulz,	Alexander	Ponzini,	
Claas-Tido	Hoffmann	und	Dominik	Egelhof	mitgewirkt.	Die	Pressestelle	und	Hausdruckerei	der	Stadt	Herten,	
mit	ihrem	engagierten	Team,	haben	die	Erstellung	und	die	Umsetzung	des	Jahresberichtes	durch	ihre	
Mitarbeit erst möglich gemacht. Hierfür allen Beteiligten meinen herzlichen Dank.

In	der	Hoffnung,	mit	diesem	Jahresbericht	ausreichende	Information	über	die	geleistete	Arbeit	der	
Feuerwehr Herten im Jahre 2019 gegeben zu haben, verbleiben wir mit einem herzlichen
Gut Wehr.
 

    

______________________________________St. 
Lammering

Leiter	der	Feuerwehr
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